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Amtlicher Theil.
A. Belanutmachungen des Königlicheu Landraths-Amts.

‚Nr. 308. Qels, den 29. August 1876.

Betrifft die Vorbereitungen zu den Neuwahlen
fiir das Haus der Abgeordneten.

Es liegt in der Absicht der Staatsregierung-
die in diesem Jahre erforderlichen Neuwahlen für
das Haus der Abgeordneten in der zweiten Hälfte
des Monats October stattjinden zu lassen. Demzu-
folge ist Seitens des Herrn Ministers des Innern
angeordnet worden, die hierzu nöthigen Vorberei-
tungen sofort zu treffen.

Jndem ich hierunter:
1) ein Verzeichniß der Wahlbezirke des Kreises

Oels, der ernannten Herren Wahlvorsteher und
deren Stellvertreter, towie der Wahlorte und
Loeale,

2) die Verordnung vom 30. Mai 1849 mit Nach-
trag, das Reglement vom 10. Juli 1870 unD
dessen Anlagen _

veröffentliche, ersuche resp. veranlasse ich die Magisträle,
die Herren Gutsvorsteher und die Gemeindevorstände,
alsbald die vorgeschriebenen Urwählerlisten, zu denen
die Formulare übertandt worden sind, auszustellen

Jn die Urwählerlisten sind alle selbstständigen
Preußen auszunehmen, welche das 24. Lebensjahr
vollendet und nicht den Bollbesitz der bürgerlichen
Rechte in Folge rechtskräftigen richterlichen Erkennt-
nisses verloren, seit sechs Monaten ihren Aufenthalt
oder Wohnsitz in der Gemeinde haben und nicht aus
öffentlichen Mitteln Armenunterstützung erhalten.

Die Urwåhlerliste ist in jeder Gemeinde und
jedem selbstständigeu Gutsbezirk nach der Höhe
der Steuern und dem Alphabet aufzustellen,
so daß diejenigen Urwithler, welche die meisten
Steuern zahlen, vorweg aufgeführt und die in
gefiel)“ Höhe Steuernden unter steh nach dem
lphabet geordnet werden.

Jch mache daraus aufmerksam, daß jeder Ur-
wähler das Recht hat, zu verlangen, daß er mit
allen direkten Staatssteuern, die er irgendwo im
Preußischen Staate zahlt, zum Ansatz gebracht werde;
es ist Sache des Urwählers, den Betrag derjenigen
Steuern- welche er außerhalb der Gemeinde oder

 

 

des Wahlbezirks zahlt, derjenigen Behörde, welche
die Urwählerliste ausstellt, rechtzeitig und spätestens
innerhalb der Reklamationssrist gegen diese Liste s§ 15
Der Verordnung Dom 30. Mai 1849) glaubwürdig
nachzuweisen, widrigensalls es bei Dem Ansatz der
Behörde bewenden welche von Amtswegen nur die-
jenigen Steuern einzutragen verpflichtet ist« welche
der Urwähler in Der Gemeinde zahlt.

Die Rubrik «Summa« muß ausgerechnet wer-
den, so daß man aus jeder Liste gleich ersehen kann,
wie viel Steuern sämmtliche Urwähler der Gemeinde
resp. des Gutsbezirkes zahlen.

Für die Ausführung des Wahlgeschäftes finden
die bisherigen Vorschristen mit folgender Maßgabe
Anwendung-

Der § 49 des Reichs-Militairgesetzes vom 2. Mai
1874 (Reichsges.-Bl. S. 45) bestimmt: Für die zum
activen Heere gehörigen Militairpersonen, mit Ausnahme
der Militairbeamten, ruht Die Berechtigung zum Wählen
sowohl in Betresj der Reichsoertretung, als in Betress der
einzelnenBundesvertretungen.EineVereinigungderbier-
nach wahlberechtigt bleibenden Personen zu besonderen
Militairwahlbezirken sür die Wahl der aus indirektem
Wahlrecht beruhenden Landesoertretungen darf nicht
stattsinden.

Zu dem activen Heere gehören nach § 38 a. a. O.
nicht nur die Mrlitairpersonen des Friedensstandes,
sondern auch die aus dem Beurlaubtenstande zum
Dienst einberufenen Ofsiziere, Aerzte, Militairbeamten
und Mannschasten von dem Tage, zu welchem sie
einberufen sind, bis zum Ablauf des Tages der
Wiederentlassung.

Durch den 491. a» sind also der zweite und
dritte Satz des § 9 der Verordnung vom 30. Mai
1849 (Ges.-S. S. 205) außer Kraft gesetzt. Der
erste Satz aber wird nur noch aus Militairbeamte
Anwendung finden. Zugleich ist damit die zu §9 der
Verordnung ergangene Ausführungsbestimmung des
§ 11 des Wahlreglements vom 10. Juli 1870 sür
beseitigt zu erachten. Dasselbe gilt von der im § l4
daselbst im letzten Absatze sür die Landwehrpstichtigen
gemachte Ausnahme-. Da eine Bildung von betonderen
Militair-Wahlbezirten fortan nicht mehr stattsindet,



168

sind die wahlberechtigten Militairbeamten in die all-
gemeine Urwählerliste desjenigen Bezirkes aufzunehmen,
in welchem sie ihren Wohnsitz haben. Jm Uebrigen
findet das Reglement vom 10. Juli 1870 unverändert
Anwendung.

Die hiernach sofort aufzustellenden Urlisten sind
am 25., 26. unb 27. September er. zu Jedermanns
Einsicht (in den Landgerneinden bei dem Gemeinde-
vorsteher, in den Gutsbezirken bei dem GutsvorsteherJ
öffentlich auszulegen und ist dies in ortsüblicher Weise
bekannt zu machen.

Auf jeder Urliste ist die Zahl der Wahl-
miinner des Wohlbezirks und dessen allgemeine
Abgrenzung anzugeben. Reklamationen sind in den
Stadien durch den Magistrat zu erledigen, wogegen
Reklatnationen _in den —· Landgemeinden und Guts-
bezirken zu meiner Entscheidung nachzuweisen sind. Wo
Reklamationen nicht erhoben worden sind, ist dies,
sowie daß die Liste drei Tage zur Einsicht ausgelegen
hat, auf dem Titelblatte der Urliste zu bescheinigen

Demniichst sind die Urlisteu sofort den Herren
Wahluorstehern zuzustellen.

Die Herren Wablriorsteher ever-t. deren Herren
 

Stellvertreter eriuche ich, sich event. unter Zuziehung
der Herren Gerichtstchreiber der Aufstellung der Ub-
theilungslisten, zu welchen denselben die nöthigen
Jormulare werden zugefertigt werben, zu unterziehen
und dieselben bis spätestens zum 6. October et. zur
Feststellung der Abtheilungeu an das Landraths-Aurt
einzusenden. Gleichzeitig mit den Abtheilungslisten
sind mir die Urwählerlisten vorzulegen. Demnächst
werden die Abtheilungslisten den Herren Wahlvor-
fiebern sofort durch die Post angefüllt, Die Listen aus
den entfernt gelegenen Ortschaften nach deren Fest-
stellung den überbringenden Boten bald zurrückgegeben
werden.

Die festgesetzten Abtheilungslisteu sind nur
12, l3. nnb 14. October er. am Wahlorte öffent-
lich auszulegen und ist, daß dies geschehen, sowie-
daß keine Rekiarnationen dagegen erhoben worden
find, auf dem Titelblatte der Liste zu bescheinigen.
Für den Fall, daß Reklauiationen angebracht werben,
sind dieselben mit den Abtheilungslisten noch vor dem
Wahltage zur Enttcheidung an mich einzureichen und
zwar durch expresie Boten, mit welchen die Entschei-
dungen sofort werden zurückgegeben werben.

V e r ze i eh n i i;
der Wahlbezirke zur Wahl der Wahlmännner für das Haus der Abgeordneten

nach der Verordnung vom 30. Mai 1849 und dem Reglement vorn 10. Juli 1870.
 

      

   

 

  

 

    

 
 

. E Es the Ort nnb Lake-h
„9:13 N U m t U *3 '" « Per zu N a M e U m welchem Die Ah-
3:5 des f å s mggmbeng M theitungztisieöffentcich
säge-g Z g- Z männer E auszulegen und die

H Bezirksomsi E rä— O 1-12·· - m Wahloorsteher. Stellvertreter Wahl der Wahl-
H g?) übtbetinng männerabzuhaltenist.

A. S t ä D t e. —
a. Oel-Z 794l

1—5 b. Stadtvorwerk 172 }8265
o. Schloßbezirk 152

6—8 Betnfiabt 3715 3715 . Von den Magisträten zu bestimmen.

9 Juliusburg 815 815

a.HuudsfeldStadt 1250
1°{ b. ,, Gut 178 i142?

B.5plattesLand.
a. Furst.-Euguth l . .

ll mit Baruthe Gem. 582 780 1 1 l ZAmtspächter Preuß Pastor Trentler Dorntmum
dspFrstsEllguth Gut 198 Furften-Ellguth.

12{ Riaßflgntb gä? IT }1021 1 2 l 41Gemeindeuorsteher Lehrer Horn Dominium Klein-

Pontibitz Gem. 724 Wegebanpt üflgutig.
13{ Dzielonke Gut 93 1070 1 2 1 4Rammeeberr nTeiebs Rentmeister Alter Domintum Pont-

Pontwitz Gut 253 mann min.
Bogschiitz gem. 649

„ Ut 133 Wirt a eminent 2e eee Viere S un in S a IiIcfSpqhlltz am 466}1388 2 1 2 5 Albxcrhi b ch p he

,, Gut 140
Gr.-Grabeu Gene. 936

15{ Spanische Ggut lsf 1324 2L r 2 5 berauttmann Retter Pastor Rudolph getätigten: Groß-

iSechetiefern Gem. 165 l t °“'
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_ ä Z qui Ort unb antun,
»F Namen ig— .3 derzu a, Namen inwezchemdzeAb,
ZE- M6 : g g mässan E ber theilungsliste öffentlich
ätä T g- g männer. E auszulegen und die

E- Bezirksortes. ‚ä I m 1«l213- O Wohllaut-hin Stellvertreter. Wahl der Wahl-
Z I Abtheilung männerabzuhaltenist.

s Juliusvurg Gem. 575 — -
,- Gut 125

16J Sitenbauß III gg f 961 I l l ZRtttergutgbesitzer Gemeindevorsteher Domintum
Steuborf b‚36m(5cm 8,6J LieutenantSchnitzler Gräfe Juliusburg.

7'«J

fCuuersdurf Gem. 722l
f I Gut 136

Sü min m. 257
M f; e GTU 171 l1579ll 2 A 2 StRittmeister Rönckens Pfarrer Schule zu CUUMZI

T m.iPeterwitz Gem-. 162 f dka Neugebauer durf.
m.-WeigelsdorfGem. 46

Gut 85
Vielguth gern. 67l J

ut 195 ‚ 1 '18{ Neu-,ISchmllen (83ern. 406 }1413 2 I 2 5-Oberamtmann ArndtPastor Albrecht Schulequtelguth.

Neu-Ellguth Gem.141
sSchwterse gutsh Gm. 102i‘

„ Gut 103
l » ftäbt. Gem. 72 l
jWürttemberg gern 128

t 140
l9 rllOl l 2 1 4 eer. Kammer-Präs. Gemeindevorst. Dominium

lßrompuicb IF g“; H v. b. Berswordt Lieutenant Weiß Schwiersegutsh.

Leuchten Gem 293
iNeuhka [an/253 Gem. 70

„ Gut 50 j
sZessel Gem. 3541

Gut 174

20J FBusslwitz tgut läg El 368 U 1 A 5 Rittmstr. v. Schelihu Rittergutsbesitzer Dominium Zessel.

Zucklau 62111.52? Schreiber
Gut 80 J

PsEllgUth Gm. Nd 376

k- 161 .
m » . Gut Obr. 110 1082I I 2% l 4 Rittergutßbei. TM wenn. Amtsvorft DominiumNieders

Ostrowme Gem. 315 Hartmann PolnsEllgUQ
„ Gut 120

‚ Ulbersdorf Gem. 323
Z Gut 186

22{ Über"6(bönau gem Is; 1046 1 2| l 4 Rittmeister Meßner HGutspächter Domikkium Ober-

2mmsechs-um Gem. 130 . boraeßw Schön-m-
l Gut 83I

“Wg? kkg M MII u r

23 Galka 6cm. 403 }1001 l 21 l aM „ggf 81cm. Seeltger Geläute zu Reefes

,, Gut 100 w 9-
Naucke Gem. 89

Gut 118
- 34l

4Ober Mühlin g“ 32 920 l l l 3 Hauptmann Rojahu IGutsp. Sauger Domiuium Ober-
M.lstbr..Vi«iih1witz gen-. 233 Mahl-DIS-       
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» F E Zahl Ort und Lokal,
„g N a M e 11 K z Cz »der zu . N a 111 e U in welchem die Ab-
BE beö ; g s was-III E bes theilungslisteöffeutlkch
grä g g- E lmännek E auszulegen und die

Z Bezirksortes. Z g ml12l3tm Wahlvorsteher. Stellvertreter. Wahl der Wahl-
ä ZZ AbkheUUUg .mauner abzuhalten ist.

lWadnitz Gem. ZZZI
» Gut }Dbr. 180

25 Roricbliß 6m NdV zfg 1218 1 2 1 4Rittergutsbesitzer RittergtsbemssigSchulezu Wabnitz—
Gut 246 v. Kardorss

Neuvorwerk Gut 35
Gimmel Gem. 390

26 Strsnn åxs ågjz }1134 1 2 l 4Rittergutsbes.Klausa Pastor Verger 590m- 6immel.

184
sSchtnoltschützt Gem. 58

81
Grüttenberg Gem. 91

Gut 86
274 Allerheiligen Zsms lgg f 923 1 1 1 ZOhekstliezxtenaut Rittergutsbesitzek Gasthquszu Aner-

Wiefegrade Gem. 118 T n. ißrtttmtg V· Wissen bedtgen.
Gut 74 —-

Scbügenbotf Gem. '78
| ut 96J
Groß-Zölluig Gem. 773 L _

28 Mein: „ „ 416 1632 2 2' 216Piarrer Fellmaun Amtswkstehek Schule zu Groß-
Sadewitz Gem. Aßmann Zöllnig.

sVstdt BerustadtGem.
L f 6 Gut
an en o em.

29J g h ut n49 l 2J 1 4Lieuteuaut Scholtz Wirthfchafts-Jn- Schule zu Laugen-
Tascheuberg Gem. f spector Gssuer IM.
Vogelgesaug gem. . .

jBuchwald herzl. Gem.

l S UI U B ssotBuchmijdfr A· ZEIT }390 1 1 31Gutsbesitzer v. Poser Lehrer Hellmanu auf“ uch

iPan-zuquGem. )

31 {583011511orfZem }1116 1 Ä l 48Amtsrath Rudolphi Rittergutsbesitzer Dominium Wust-s-
{ } Beloch durf.

sNeudorJ {1./6.Gem. J
Gut

Weideubach gem. l

32J 111 1383 2 1 2 5Rittmstr. v. Schock Rittergutsbesitzer Dominium Wei-
« waschen III Rumbaum bewach-
Laubsky 62111.]

611t
Neu-.sPrietzen gern

33 758 1 l 1 3 Rittergutsbesitzer Pastor Pohl DomiuiumNieders
DB.sPrietzen 831:. P Hoffmann Prietzefh

Lampersdorf gem. _
t . .

4 " 11 1442 2 l 2 5 Rittergutsbesitzer Lehrer Mem Domimum Lam-
Wixhelmiuenort Zugs } Fletcher perßbotf.

II   
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E L· 1 Ort u d L kal,
OF N U M c U s 0’? ß. Pägböu G N a m c U in welchJtn dile) Ab-
Es bcä : ä s mäßig“ E der theilungslisteöffentlich
‚122% T ff Z männer. Z auszulegen und die

ä Bezirksortes. g g O 1—12;13- m Wahlvorsteher. Stellvertreter. Wahl der Wahl-
G Z Abthetlung ..männerabzuhaltcnist.

s Ov.-MuhlatschützGm. 392 «
„ Gut 117

J2mm. „ Gm. 259

35 R! " g: 232 s1178 l 2 l 4Gutspächter Kretschs Lehrer Frühan Schule zu Groß-
' ” Gu; 7 mer _ Mühlatschütz.

. Ziegelhof Gem. 112J
L 8

Postelwitz Gem. 428
ut 156 .36 G 24 939 I 1 1 3 Wirthschafts-Jnspec-Pastor Schott Schule zu Postels

‚ Zamoch III 11 It tor Schatz witz
iPatschkey geant. 565 }

37itCunZendorfm(Sem 223 913 l 1 l 3 Fabrikbes. Willmann Förster Krause Fabrik Patschkey.

Gut 63 }
J Ob.·Schmollen gem. 508

ut 86
38 918,—-Schmollen Gem. 161 962 1 1 1 ZLieutenant RohnstockzErbscholz Sabisch Schule zu

l Gut 1 10 Schmollen.

Cronendorf Gem. 97
l Kaltvorwerk gern 139l L

ut 49 ‑ ‚ ‚ .39l Nitsch-en Gem 440 816 1 1. 1 ZOeåoättloitstgaRath ..Lteutenant ArndtDom. aufleben.

Gut 188 J
{Submigäborf©»Gen( 318}

Gut 138 « .40i Grvßflgutf) (Sem 233 799 l 1 1 3Rtttmstr. v. Wedell Gutsvorst. Arudt SäulgsåtrfLud

Gut 110 t g '
l Netsche ganz. 540

t z
411Sch"marsp Im ä“; }13121 2 1 St 5 Amtsrath Growe Lehrer Land Schule zu Netsche.

125
42lBohrau Gem. 425.

StampmGåtem Läg 1186 1 2 1 4Majoratsbesitzer Graf Wirthschafts-Jn- Dom. Bohrau
42| Gut 164J Schwekin spector Pauly

f Raake Gem.176] "
80

NeuhofGbultR Gem. 60|
Gut 23

Silkebhß Gekn IIZ 1065 1 2 1 4MajotatsbesitzerFrei-LehrerTfchentfcher Dominium Staate.
zIslzischkaweuGem 138 berr v. Kessel

60
„(Hebels (Samt. 368

„ Gut 331
Pühlau Gem.188.

„ Gut 155 I
441 Schleibktz gem- ä; PO” 1 2 1 4 Majoratsbes. Graf Witthfchufts-Di- Dom. Pühlau

SDörnborf Gem wol Yorkv.Warteuburg tector Teichekt
GUt 103 j 1

:5{ Gr«Weigelsdorfgm« 675} 755 l l 1 ZHAmtsyorsteher Herr Pastor Schwert Domipium Groß-
QBiIbfcbüß gemG TMI Steiner Wetgelsdorf.

Ut 62
2 839" 1 1 1 ZRittetgutsbesitzer Gutspächter Haßstominium Wild-

666”?“ ZEIT Zå I Graf Pfeil im.
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. N F Z Zahl Ort und Echt,
BE U m e U g : ß. mädbelthsm ‚s N a m t U in weichem die Ab-
135 bes Z Z s ’IBabl- E bes theilungslisteöffentlich

HEFT « ZZ g E managt. E auszulegen und die

X Bezirtsortes. Z- g "J 142,13- O Wahlvorsteher. Stellvertreter. Wahl der Wahl-
G ä Abthetlung manner abzuhalten ist.

Sacrau Gem. 930 I
I „ Gut 154 I ‚ ‚

47 momatfcbine (55m. 224 1395 2 1 2 5Amtsvotft. Dr. Bock Wildmetster Meh-Kasseehaus zu
I » Gut 87 wald Sacrau.

iZJtirkau Genzs 168 }
L n ’ . 52 .

48{ 5‘131'133: (538122111. 313 }1201 1 2 1 4Gutsvorst. Giersberg Pfarrer Gebel Schule zu Lange-

{ „ Gut 185 ‚l mteie.
Peuke Gem. 367 .

49 „ Gut 200 939 , O V 1 . .
Stein (5m. 217 1 1 1 z beramtmaun ayer Wirthichafts-Jn- Dommtum Peuke.

»- Gut 155 spector Faber

Gtchgrund Gem. 71
ut 27

Loifchwitz Gem. 70 I
140

50< Burschde ©em1229 I 995 1 1 1 3IDberamtmann ClewezOberamtmann Dom. Dobrtschau.
(5111191 Stapelfeld

Sobri'fcbau Gem. 172
l« Gut 95
Rathe Gem. 389

„ Gut 109
51 Dammer Gem. 339 1014 1 2 1 4 Oberamtmann Jenas Oberamtmann SchulezuDammer.

Carlsburg Gem 119 I I Seeliger

jJackschönau ZEQ 181 I

Kurzwitz Gem.

Tschertwitz gern. . ' ‚

52 . 871 1 1 1 3 Amtsvorsteher von Rittergutsbesi er Schule u S {det-
Schwerin gem Bieberstetn Weber B 11113.8 ch
Schwundnig Gem.

Gut 56

Rotherinne (Samt. 51
Gut 39

lStrehlttz gern. 530
ut l 4

53 Bartter81) ©2111 127} 799 1 1 1 ZPastor Courad Förster Knetsch Dom. Stier-http

8

Weißensee Getan 2:2}
D

Malters Gem. 40! 919 1 1 1 3 Pastor abian Lehrer Mischalle S ule uMaliers.
5{IIißttclolnaintteitutGem. 2:2} F Ö z

3

lBriese Gem. 536
1 4

1102 1 21 l 4Ma·oratöbesi rG fsAmtsvotfteher D B«273 1 tze ra um. ttefe.
”Ibön'i'gemumtm 99 Kospoth Graf Kospoth

Gutwohue Getm. 533
GG 206

1 ‚”Über“ ask g; I1425 2 1 2 5 21cm. v. Kutmitz Gewand-oft Fug Schule zu Gut.
56Ißppelu u. Neug. Gut 57| mobne.

Jeukwitz Gem. 466  
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Verordnung.
über

die Ausführung der Wahl der Abgeordneten
zur zweiten Kammer.

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden«
König von Preußen er. 2c. verordnen in Ausführung
der Artikel 67 bis 74 und auf Grund des Artikels
105 Der Verfassungs-Urkunde auf Den Antrag Unseres
StuatsiMinisteriums, daß statt des Wahlgeietzes für
die Abgeordneten der zweiten Kammer vom 6. Dezem-
ber 1848 Die nachfolgenden näheren Bestimmungen
zur Anwendung zu bringen find:

§ l. Die Abgeordneten der zweiten Kammer
werden vou Wahlmännern in Wablbezirken, die Wahl-
måiäilner von den Urwählern in UrwahlsBezirken ge-
m i. .

§ 2. Die Zahl der in jedem Regierungsbezirke
zu wählenden Abgeordneten weist das anliegendeBer-
zeichuiß nach.

§ 3. Die Bildung der Wahlbezirke ist nach
Maßgabe der durch die letzten allgemeinen Zählungen
ermittelten Bevölkerung von den {Regierungen der-
gestalt zu bewirken, daß von jedem Wahliöiper min-
destens zwei Abgeordnete zu wählen find. Kreise, die
zu verschiedenen Regieruiigsbezirken gehören, könne-u
ausnahmsweise durch den Ober-Präsidenten zu einem
Wahlbezirke vereinigt werden, wenn es nach der Lage
und den sonstigen Verhältnissen der ersteren nöthig
erscheint.

§ 4. Auf jede Bollzahl von 250 Seelen ist ein
Wahtmann zu wählen.

§ 5. Gemeinden von weniger als 750 Seelen-
so wie nicht zu einer Gemeinde gehörende bewohnte
Besthungetn werden von dem Laiidrathe mit einer oder
mehreren benachbarten Gemeinden zu einem Urwahl-
Bezirke bereinigt.

§ 6. Gemeinden von 1750 oder mehr als 1750
Seelen werden von der Gemeinde-Verwaltunngehörde
in mehrere UrwahisBezirke gelb—eilt. Diese find so
einzurichten, daß höchstens 6 Wahlmänner darin zu
wählen sind.

§ 7. Die UrwuhlsVezirke müssen, so weit es
thunlich ist, so gebildet werden, daß die Zahl der in
einem jeden derselben zu wählendin Wahimänner durch
drei theilbar ist.

§ 8. Jeder selbststäiidige Preuße, welcher das
24. Lebensjahr vollendet und nicht den Vollbestß der
bürgerlichen Rechte in Folge iechtskräsrigen richter-
lichen Erkenntnisses verloren hat, ist in der Gemeinde,
worin er seit sechs Monaten seinen Wohnsitz oder
Aufenthalt hat, stimmberechtigter Urwähler, sofern er
nicht aus öffentlichen Mitteln Armen-Unterstützung
erhält.

§ 9. Die Militaiipersonen des stehenden bestes
und die Stamm-Mannschasten Der Landwehr wählen
an ihrem Standorte, ohne Rücksicht Darauf, wie lange
ste sich an demselben vor der Wahl aufgehalten haben.
Sie bilden, wenn sie in der Zahl von 750 Mann
oder darüber zusammenstehen, einen oder mehrere  

besondere Wahlbezirke. Landwehrvfiichtige, welche zur
Zeit Der Wahlen zum Dienste einberufen sind, wählen
an Dem Orte ihres Ausenthaltes für ihren Heimaths-
Be itk.

a § 10. Die Urwähler werden nach Maßgabe der
Von ihnen zn entrichtenden direkten Staatssteuern
(Klassensteuer, Grundstener, Gewerbesteuer) in 3 Ab-
theilungen getheilt, nnd zwar in der Art, daß auf
jede Abtheiiung ein Drittheil der Gesammtsnrnme der
Steuerbträge aller Urwähler fällt-

Diese Gesainmtiuintne wird berechnet:
a) gemeinDemeiie, falis die Gemeinde einen Ur-

wahl-Bezirk für stch bildet oder in mehrere
Urwahlbezirke getheilt ist (§ 6);

b) bezirksweise, falls der UrwahlsBezirk aus
mehreren Gemeinden zusammengesetzt ist.

- 5).
§11. Wo keine Klassensteuer erhoben wird,

tritt für dieselbe zunächst die etwa in Gemäßheit der
Verordnung Vorn 4. April 1848,. anstatt der indirekten,
eingeführte direkte Staatssieuer ein.

Wo weder Klassensteuer, noch klniflsiiirte Steuer
auf Grund der Verordnung vorn 4. April 1848 er-
hoben wird, tritt an Stelle der Klufsensteuer die in
der Gemeinde zur Hebung kommende direkte Kom-
muttalsteuer.

Wo auch eine solche ausnahmsweife nicht besteht,
muß von der Gemeinde-Verwaitung nach den Grund-
sätzen der KinssensteueiiVerantagnng eine ungefähre
Einschätzung bewirkt und der Betrug ausgeworfen
werden, welchen jeder Urwähler danach als Klassen-
steuer zu zahlen haben würde.

Wird die Gewerbesteuer Von einer Handels-Ge-
sellschaft entrichtet, so ist Die Steuer behufs Bestim- -
mutig, in welche Abtheilung die Gefellfchuster gehören,
zu gleichen Theilen auf dieieldeu zu repartiren.

§ l2. Die erste Abtheilung besteht aus den-
jenigen Urwählerit, auf welche die höchsten Steuer-
beträge bis zum Beluufe eines Drittheils der Ge-
sammtsteuer (ä 10) fallen.

Die zweite Abtheilung besteht aus denjenigen
Urwählern, auf welche die nächst niedrigeren Steuer-
beträge bis zur Grenze des zweiten Drittheils fallen.

Die dritte Abtheilung besteht aus den am nie-
drigsten besteuerten inählern, aus welche das dritte
Drittheil fäflt. Jn diese Abtheilung gehören auch
diejenigen Urwähler, welche keine Steuer zahlen.

§ 13. So lange der Grundsatz wegen Auf-
hebung Der LibgabeniBefreinugen in Bezug auf Die
Klassensteuer nnd direkte KommunalsSteuer noch nicht
durchgeführt ist, sind die zur Zeit noch befreiten Ur-
wähler in diejenige Abtheilnng auszunehmen, welcher
ste angehören würden, wenn die Befreiungen bereits
aufgehoben wären.

§ l4. Jede Abtheilung wählt ein Drittheil der
zu wählenden Wahlmännen

Jst die Zeit der in einein Urwahl- Bezirke zu
wählenden Wahlmänner nicht durch 3 theilbar, so ist,
wenn nur ein Wahlmann übrig bleibt, dieser von der
zweiten Abtheilung zu wählen. Bleiben 2 Wahl-



174

männer übrig, so wählt die erste Abtheilung den einen
und die dritte Abtheiluug den andern.

§ 15. In jederGemeinde ist sofort ein Ver-
zeichniß der stimmberechtigten Urwahler (Urwählerliste)
aufzustellen, in welchem bei jedem einzelnen Namen
der Steuerbetrag angegeben wird, den der Urwähler
in der Gemeinde oder in dem aus mehreren Ge-
meinden zusammengesetzten UrwahlsBezirk zu entrich-
ten hat. Dies Verzeichniß ist öffentlich auszulegen,
und daß dieses geschehen, in ortsüblicher Weise be-
kannt zu machen.

Wer die Aufstellung für unrichtig oder unvoll-
ständig hält, kann dies innerhalb dreier Tage nach
der Bekanntiuachung bei der Ortsbehörde oder dem
von derselben dazu ernannten Kommissar oder der
dazu niedergesetzten Kommission schriftlich anzeigen ode
zu Protokoll geben.

Die Entscheidung darüber steht in den Stadien
der Gemeinde-sVerwaltungsbehörde, auf dem Lande
dem Landrathe zu.

Jn Gemeinden, die in mehrere Urwahlbezirke
getheilt sind, erfolgt die Aufstellung der Urwähler-
Listen nach den einzelnen Bezirken.

§ 16. Sie Abtheilungen (ä l2) werden seitens
derselben Behörden festgestellt, welche die Urwahls
Bezirke abgrenzen (§§ 5, 6).

Eben diese Behörden haben für jeden Urwahl-
Bezirk das Lokal, in welchem die auf·den Bezirk be-
zügliche Abtheilnngs-Lifte öffentlich auszulegen nnd
die Wahl der Wahlmanner abzuhalten ist,iu bestimmen
und den Wablvorsteher, der die Wahl zu leiten hat,
so wie einen Stellvertreter desselben für Verbinderungss
fällezu ernennen.

Jn Bezug auf die Berichtigung· der Abtheilungss
Listen kommen die Vorschriften de. § 15 gleichmäßig
zur Anwendung. . -

§ l7. Der Tag der Wahl ist Von dem Minister des
Innern festzusetzen. _ ,

— § 18. Die Wahlmänuer werden in jeder
Abtheilung aus der Zahl der stimmberechtigten
Urwähler des Urwahl Bezirks ohne Rücksicht
auf die Abtheilung gewählt. .

Mit Ausnahme des Falles der Auflösung
der Kammer nnd die Wahlen der Wahlmänner
für die ganze LegislatursPeriode dergestalt gültg,
daß bei einer erforderlich werdenden Ersatzwahl
eines Abgeordneten nur an Stelle der inzwischen
durch Tod, Wegzieben aus dem UrwahlsBezirk
oder auf sonstige Weise ausgeschiedenen Wahl-
männer neue zu wählen stnd.

§ l9. Die Urwahler sind zur Wahl durch
ortsübliche Bekanntmachung zu berufen.

der Zahl der Urwähler des Wahlbezirks einen
Protokollführer, so wie 3 bis 6 B-eisttzer,.welche
mit ihm den Wahlvorstand bilden, und ver-
pflichtet ste mittelst Handschlags an Eidesstatt.

§ 21. Die Wahlen erfolgen abtheilungs-
weise durch Stimmgebnng zu Protokoll, nach ab- nimm me
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foluter Mehrheit und nach den Vorschriften des
Reglements f§ 32).

22. Jst der Wahlversammlung dürfen
weder Diskussionen stattstnden, noch Beschlüsse
gefaßt werben.

Wablstirnmen, unter Protest oder Vorbehalt
ab·gegeben,« sind ungültig.

§ 23. Ergiebt stch bei der ersten Abstim-
mung keine absolute Stimmenmehrheit, so sindet
die engere Wahl stat .

§ 24 Der gewählte Wahlmann muß sich
über die Annahme der Wahl erklären. Eine
Annahme unter Protest oder Vorbehalt gilt
Hals Ablehnung und zieht eine Ersatzwahl nach
ich.

§ 25. Das Protokoll wird von dem Wahl-
Vorstaude (§·20) nnterzeichnet und sofort dem
Wahl-Kommissar s§ 26) für die Wahl der Ab-
geordneten eingereicht.

— § 26. Die Regierung ernennt den Wahl-
Komrnissar für jeden Wahlbezirk zur Wahl der
Abgeordneten und bestimmt den Wahlort.

§ 27. Der Wahl-Kommissar beruft die
Wahlmsännermittelst schriftlicher Einladung zur
Wahlder Abgeordneten. ,-.Er hat die Verhand-
lungenüber die Urwahlen nach den Vorschriften
dieser Verordnung zu»prüsen, nnd wenn er
einzelne Wablakte für ungültig erachten sollte,
der Versammlung der Wahlmänner seine Be-
denken-zur endgültigen Entscheidung vorzutragen.
Nach Ausfchließung derjenigen Wahlmänner,
derer Wahl für ungültig erkannt ist, schreitet
die Versammlung sofort zu dem eigentlichen
Wahlgeschäfte. ‑
_ szQlußer der vorgedachten Erörterung und
Entscheidung über die etwa gegen einzelne Wahl-
akte erhabenen Bedenken dürfen in der Ver-
sammlung keine Diskussionen stattstnden, noch
Beschlüsse gefaßt werben.

§ 28. Der Tag der Wahl der Abgeord-
neten ist von dem Minister des Jnnern festzu-
legen. '

§ 29. Zum Abgeordneten ist jeder Preuße
wählbar, der das dreißigste Lebensjahr vollendet,
den Vollbesttz der bürgerlichen Rechte in Folge
rechts-kräftigen richterlichen Eckenntnisses nicht
verloren hat unb bereits ein Jahr lang dem
preußischen Staats-Verbande angehört.

§ 30. Sie Wahlen der Abgeordneten er-
folgen durch Stimmgebung zu Protokoll.

Der Protokollführer und die Beisttzer werden
von den Wablmännern auf den Vorschlag des
Wahl-Kommissarius gewähltund bilden mit diesem
den Wahloorstand.

Die Wahlen erfolgen nach absoluter Stim-
menmehrheit. Wahlstimmen, unter Protest oder
Vorbehalt abgegeben, stnd ungültig.

Ergiebt sich bei der ersten Abstimmung
keine absolute Mehrheit, so wird zu einer engeren
Wahl geschritten. 

Folgen die Seiten 175 bis 190 und zwei Beilagen.
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5 31. Der gewählte Abgeordnete muß sich
über die Annahme oder Ablehnung der auf ihn
gefallenen Wahl gegen den Wahl-Kommissarius er-
klären. Eine Annahme-Erklärung unter Protest
oder Vorbehalt gilt als Ablehnung und hat eine

ILue Wahl zur Folge.

§ 32. Die zur Ausführung dieser Verordnung
erforderlichen näheren Bestimmungen hat Unser Staats-
Ministerium in einem zu erlassenden Reglement zu
treffen.

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen
Unterschrift und beigedrucktem Königlichen Jnsiegel.

Gegeben Sanssouci, den 30. Mai 1849.

Friedrich Wilhelm.
grus non Brandenburg von Ballonflug. non ManiensseL

non Slrntljn. non der genüi. non Jiulie. Simons.

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König
Von Preußen ec. verordnen, mit Zustimmung der beiden
Häuser des Landtages der Monarchie, was folgt:

§ 1. Bis zum Erlasse des im Artikel 72 der
Verfassungs-Urkunde vorbehaltenen Wahlgesetzes er-
folgen die Wahlen zum Hause der Abgeordneten in
Den durch die Gesetze vom 20. September und 24. De-
zember 1866 mit der Preußischen Monarchie vereinig-
ten Landestheilen aus Grund der Verordnung vorn
30. Mai 1849 (Geietz-Samml. S. 205) und des Ar-
tikels 2 Der Verordnung vom l4. September 1867
(Gesetz-Samml. S. 1482), mir Ausschluß der durch
Den 5 4 des Gesetzes vom 27. Juni 1860 sGesetzs
Samml. S. 357) ausgehobenen Vorschriften wegen
der Wahlhezirke und Wahlorte §§ 2, 3 und 26 am
Ende, Und unter nachsteherrden Maßgaben.

§ 2. 3u55 der Verordnung vom 30.Mai 1849.
1) Jn Urwahlbezirken, welche ganz oder theil-

weise aus Inseln bestehen, kann je nach der
Oertlichkeit und dem Bedürfnisse Von einer
Wahloersammlung für den ganzen Bezirk
abgesehen und können Wahloersammlungen
für einen Theil desselben oder für jede einzelne
Insel angesetzt werden.

Zu § 10 Der Verordnung.
2) Bis die neu zu veranlagende Grundsteuer

zur Erhebung kommt, sind in der Provinz
SchleswigsHolstein bei der Bildung der Wahl-
Abtheilungen als Grundsteuer die Landsteuer
und die Korstribution, soweit dieselben noch
fortzuentrichten sind, in Anrechnung anbringen.
Denselben treten in gleichem Umfange die
unter den sogenannten stehenden Gesällen be-
findlichen Beträge, welche den Charakter
einer direkten Staatssieuer an sich tragen-
hinzu, sobald »die Ausfonderung dersrilben
gemäß § 4 Der Verordnung vom 28. April
1867 (Gesetz-Samml. S. 543) erfolgt sein
wird.

§ 3. Die zur Ausführung dieses Gesetzes erforder-
lichen Anordnungen, inbesondere Die Bestimmung der
mit den Weihlangelegenheiten zu beauftragenden Be-  

hörden, hat das Staatsministerium im Wege des
{Reglemente zu erlassen«

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändi en
Unterschrift und beigedrucktem Königlichen Jnsiege . «

Gegeben Berlin, den 11. März 1869."

fit. n Rismarchsschiinfjansen .lrljr. n. d gendi 0.110011.
gr. fläenplig. n. müljler. n. Zeichen-.

r. zn Eulenbnrg Beonljuriit.

Regiement
zu der Verordnung vom 30. Mai 1849 und dem
Gesetze Vom 11. März 1869 über die Ausfüh-
rung der Wahlen zum Hause der Abgeordneten.

Unter Aufhebung der Reglements vom 15. Sep-
tember und 23. September 1867 werden zur Aus-
führung der Verordnung vom 30. Mai 1849 und
des Gesetzes vom 11. März 1869 für den Umfang
der Monarchie mit Ausnahme der Hohenzollernfchen
Lande die folgenden näheren Bestimmungen getroffen.

l. Wahl der Wahlmänner.
§ 1. Die Landräthe oder, im Falle des§ 6 Der

Verordnung vom 30. Mai 1849, Die Gemeinde-Vers
waltungsgBehördem haben die Aufstellung der Ur-
wählerlisten zu veranlassen (§ 15 Der Verordnung.)

Jn der Provinz Hannover versehen die Funk-
tionen der Landräthe:

in den Amtsbezirken die Amtshauptmänner,
in den selbstständigen Städten die Gemeinde-

Berwaltungss Behörden.
Dieselben Behörden haben gleichzeitig die Ur-

wahlsBezirke (55 5. 6. 7. Der Verordnung)abzugrens
zen und die Zahl der auf jeden derselben fallenden
Wahlmänner (§§ 4. 6. 7. derVerordnung)festzusetzen.

Die Zahl der Wahlmänner des UrwahlsBezirkes
und dessen allgemeine Abgrenzung ist auf der Ur-
wählerliste (5 3. des Reglements) anzugeben.

5 2. Kein UrwahlsBezirk darf weniger als 750
und mehr als 1749 Seelen umfassen.

Wird danach bei der Bildung der Urwahl-Bezirk,·
die Zufammenlegung von Gemeinden (Orts-Kommunen«
selbstständigen Gutsbezirken u. s. w.) aus verschiede-
nen Amtsbezirken der im 5 1. des Reglements be-
zeichneten Behörden erforderlich, so sind hierüber die
näheren Anordnungen durch die nächst höhere Ber-
waitungssBehörde zu treffen. _

Sie Bewohner der von iherm Hauptlande ge-
trennt liegenden Gebietstheile müssen. soweit sie in
sich keinen Urwahl-Bezirk· bilden können mit nächst-
gelegenen Gemeinden ihres Hauptlandes, zusammen-
gelegt werden.

Sonst muß jeder UrwahlsBezirk ein möglichst
zusammenhängendes und abgerundetes Ganzes bilden.

§ 3. Sie Aufstellung der Urwählerliste in
welcher bei jedem einzelnen Namen der Steuerbetrag
anzugeben ist, den der Urwähler in der Gemeinde
oder in dem aus mehreren Gemeinden zusammenge-
setzten UrwahlsBezirke zu entrichten hat, liegt der
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Gemeinde -Verwaltungs - Behörde (in selbstständigen
cutsbezirken dem Seliger) ob, an deren Stelle auf
dem Lande in Schleswig - Holsteim so weit und so
lange es die dortigen besonderen Verhältnisse erhei-
üben, Seitens des Landrathes andere Organe bestimmt
werden können.

Jn Gemeinden, die in mehrere Urwahlbezirle
getheilt find, erfolgt die Aufstellung der Urwähler-
listen nach den einzelnen Bezirken.

§ 4. Die Urwählerliste ist von der Gemeinde-
Berwaltungs-Behörde oder dem derselben gemäß §8.
des Reglements auf dem Lande in Schleswig-Holstein
substituirten Organe, in jeder Gemeinde (Ortskom-
mitne, selbstständigem Gutsbezirke u. s. w.) drei Tage
lang öffentlich auszulegen. Daß und in welchem
Lokale dies geschieht, ist beim Beginne der Ausle-
gung in ortsüblicher Weise bekannt zu machen.

Innerhalb drei Tagen nach dieser Bekanntmas
chung steht es jedem frei, gegen die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der Liste bei der Behörde, welche die
Auslegung bewirkt hat, oder dein von dieser zu be-
zeichnenden Kommissar oder der dazu niedergesetzten
Kommission seine Einwendungen schriftlich anzubringen
oder zu Protokoll zu geden.

Die Entscheidung darüber erfolgt in den Siädten
durch die GemeindesVerwaliungssBehörde auf dem
Lande durch den Landrath, init der Maßgabe, daß
dieselbe «

im Regierungsbezirk Wiesbaden in allen
Gemeinden von über 1750 Seelen,

iu Hannooer nur in den selbstständigen
Städten

den Gemeinde-Verwaltungs-Behörden zusteht.
Die Urwählerlisien stnd mit einer Bescheinigung

über die nach ortsüblicher Bekanntmachung während
drei Tagen erfolgte öffentliche Auslegung, sowie
darüber zu versehen, daß innerhalb der Rettamations-
frist keine Reklaination erhoben oder die erhobenen er-
ledigt sind.

Beide Bescheinigungen liegen der Behörde ob,
welche die Auslegung bewirkt hat. Jn dem Falle
aber, daß dieser Behörde nicht auch die Entscheidung
über die Reflamationen zusteht, und solche erhoben
werden, hat sie die Urwählerlisten nur rüelfichtlich
der Auslegung zu bescheinigen und sofort nach Ab-
lauf der Reklamationsfrist nebst den eingegangenen
Reklamationen, sowie dem Amste, daß keine weiteren
als die beigefügten Nellamationen angebracht find,
der zur Entscheidung über dieselben berufenen Be-
hörde einzureichen, welche ach Erledigung der Nella-
mationen die bezügliche Be cheinigung auszustellen hat.

§ 5. Nach Auslegung der Urwählerlisten wird
die Aufstellung der Abtheilungslisten in folgendem
Verfahren bewirkt-

Naeh Anleitung des anliegenden Formulars
werden die Urwähler in der Ordnung oerzeichnet,
daß mit dem Namen des Höchstbesteuerten angefangen
wird, dann derjenige folgt, welcher nächst jenem die
höchsten Steuern entrichtet, und so fort bis zu den-

  

  

jenigen, welche die geringste oder gar keine Steuer zu
zahlen haben.

Alsdann wird die Gesamtsumme aller Steuern
berechnet, und endlich die Grenze der Abtheilungen
dadurch gesunden, daß man die Steuersumme der
einzelnen Urwähler so lange zusammenrechnet, bis
das erste und dann das zweite Drittel der Gesammt-
fumme aller Steuern erreicht ist.

Die Urwähler, auf welche das erste Drittel
fällt, bilden die erste, diejenigen, auf welche das
zweite Drittel fällt, die zweite, und alle übrigen die
dritte Abtheilung.

Läßt sich, bei gleichen Steuer- oder Schätzungs-
betrügen, nicht entscheiden, welcher unter mehreren
Wählern zu einer bestimmten Abtheilung zu rechnen
ist, so giebt die alphabetische Ordnung der Familien
namen, event. das Loos, den Ausschlag.

§ 6. Jn Gemeinden, welche für fich einen Ur-
wahlbezirk bilden, und in Urwahlbezirken. welche aus
mehreren Gemeinden bestehen, wird nur eine Abtheis
lungsliste angefertigt.

Jm ersteren Falle stellt dieselbe die Gemeinde-
Verwaltnngs - Behörde (resp. auf dem Lande in
SchleswigsHolstein das nach § 3 des {Reglemente
substituirteOrgan) im letzteren Falle der Landrath
auf. Jst aber eiiiH Gemeinde in mehrere Bezirke ge-
theilt, so wird zuvörderst eine allgemeine Abtheilungs-
liste für die ganze Gemeinde angelegt und dann aus
dieser für jeden einzelnen Bezirk ein Auszug gemacht,
welcher für diesen Bezirk die Abtheilnngsliste bildet.
Jn der allgemeinen Liste muß bei jedem Urwähler
die Nummer des Bezirks angegeben fein.

§ 7. Steuerfrete Urwähler, welche auf Grund
des § 13. der Verordnung ihr Stimmrecht auszuüben
wünschen, müssen der Behörde, welche die Urwähler-
liste ausstellt, Vor Auslegung derselben oder spätestens
im Wege des Rekiamaiionsoerfahrens gegen die Ur-
wählerliste die Grundlage der für ste einzustellenden
Steuerberechnung an die Hand gehen. Steuerfreie
Urwähler. welche es unterlassen, eine solche Angabe
rechtzeitig zu machet-, werden ohne weitere Prüfung
der dritten Abtheilung zugezählt.

§ 8. Die Feststellung der Abtheilungslisten er-
folgt durch die im § l, des Reglemenis bezeichneten
Behörden.

Dieselben Behörden haben auch die im zweiten
Absatz des § 16. der Verordnung gedachten Funk-
tionen wahrzunehmen.

§ 9. Nach Feststellung der Abtheiliingsgrenzen
bleibt für die Reihenfolge der Urwähler innerhalb
der Abtheilungen dieselbe Ordnung nach den Steuer-
sätzen maßgebend, in welcher die Urwähler bei Auf-
stellung der Abtheilungsliste verzeichnet worden sind
§ 5 des Reglements). Die gleichbesteuerten oder
gleichgeschätzten Urwähler derselben Abtheilungen und
die steuerfreien Urwähler werden alphabetifch nach
Familiennamen und bei gleichen Namen durch das
Loos geordnet.

§ 10. Jn Betress des Reklamationsverfahrens
gegen die Olbtheilungsliste, insbesondere auch in
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Betress der Dauer der Auslegung und der Beschei-
nigung derselben, kommen die Vorschriften des § 4.
des Reglements mit der Maßgabe zur Anwendung,
daß die vorgeschriebenen Bescheinigungen der einem.
lungsliste durch diejenige Behörde zu bewirken sind,
welche über die Reklamation zu entscheiden hat.

Nachdem die Abtheilungsliste durch die Beschei-
nigung, daß keine Reklamationen gegen dieselben er-
hoben oder die erhobenen erledigt stud. abgeschlossen
worden, ist jede spätere Ausnahme von Urwäblern in
dieselbe untersagt.

Sie ist demnächst dem Wahloorsteher Behufs
Benutzung bei der Wahl zuzustellen.

§ll. Aus der Abtheilungsliste des Urwahl-
bezirks wird für jeden einzelnen landwehrpsiichtigen
Urwähler, welcher zur Zeit der Wahl zum Dienste
einberufen ist, und sich in Folge dessen nicht an seinem
sonstigen Wohn- oder Aufenthaltsorte befindet, nach
dem Muster der Anlage ein Ausng gemacht; derselbe
muß enthalten:

a. Den Namen und Wohnort des Urwählers,
d. den Steuerbetrag, mit welchem er zum An-

satz gekommen ist,
c. den Bezirk und die Abtheilnng für welche er

zu wählen hat,
d. Die Zahl der von der Abtheilung zu wählen-

den Wahlmänner.
Dieser Auszug ist dem Bezirks-Kommandeur des

Landwehr-Bataillons mit dem Ersuchen zu übersenden,
ihn Behufs der Ausfüllung der Namen der Wahl-
männer durch die landwehrpflichtigen Urwähler an
den Kommandeur desjenigen Bataillons gelangen zu
lassen, zu welchem dieselben einberufen sind.

Aufdemselben Wege gelangt der ausgefüllte Aus-
zug zurück, und ist die Requisition sowie die Erledi-
gung derselben so zu beschleunigen, daß Die ausge-
füllten Auszüge noch vor dem Wahltermine in den
Händen des Wahloorstehers sich befinden.

Trifft dies nicht zu oder werden engere Wahlen
erforderlich, so ist das Wahlverfahsen ohne Rücksicht
auf die Stimmen der zum Dienste exnberusenen Land-
wehrmänner zum Abschlusse zu bringen.

§ l2. Die sämmtlichen Urwähler des Urwahl-
Bezirks werden zu einer von den im § l des Re-
glernents bezeichneten Behörden zu bestimmenden
Stunde des Tages der Wahl in ortsüblicher Weise
zusammen berufen, wobei zugleich das Wahllokal und
der Name des Wahloorstehers, sowie seines Stell-
vertreters bekannt zu machen ist.

Darüber, daß dieses geschehen, haben die Be-
hörden, welche die Auslegung der Urwählerlisten be-
wirkt haben (§ 4. des Reglements), spätestens im
Wahltermine dem Wahlvorsteher eine Bescheinigung
einzureichen, welche dem Protokolle (ä 24. des Regie-
ments) beizufügen ist.

§ 13. Jn den Provinzen SchleswigsHolsteinj
und Hannover kann für solche Wablbezirke, welche
ganz oder theilweise aus Jnseln bestehen, je nach der
Oertlichkeit und dem Bedürfnisse von einer Wahlvm
sammlung für den ganzen Bezirk abgesehen und von

  

der Regierung (Landdrostei) die Abhaltung non
Wahloersammlungrn für einen Theil des Bezirks
oder für jede einzelne Insel angeordnet werden (§ 2.
Nr. l. des Gesetzes Vom ll. März 1869).

Der Wahlvorsteher ist dann verpflichtet, die Wahi
len an den verschiedenen Orten in einem Zeitraume
von höchstens drei Tagen, mit Einschluss des von
dem Minister des Jnnern bestimmten Tages der
Wahl, in Ausführung zu bringen. Jn einer gleich
langen Frist ist die etwa erforderliche engere Wahl
zu bewirken.

Der Wahloorsteher ernennt an jedem Orte, wo
er eine Wahlversarnmlung abhält, neue Beisitzer, er-
forderlichen Falls auch einen neuen Protokollfübren

Von dem Wahloorstande desjenigen Ortes, wo
die letzte Wabloersammlung stattfinden wird die
Wahloerhandlung abgeschlossen und das Resultat Ver-
künder. ’

Wird eine engere Wahl Uöstdig, so stellt der
Wahloorsteder die Kandidntenliste für dieselbe nach
§ 19 dieses Regtcmmts fest. Er läßt sodann so-
gleich die Verfammlung, in welcher die erste Wahl-
handlung geschlossen wurde, durch weitere Abstim-
mung den neuen Wuhlakt beginnen, und führt den-
selben demnächst in den anderen Orten, nach den
oben gegebenen Bestimmungen, zum Schluß.
_— § l4. Die Wahloerhandlung wird mit
Vorlesung der §§ 18-25. Der Verordnung und
der §§ 14-—20. diefes Neglements durch den
Wahloorsteher eröffnet.

Alsdann werden die Namen aller stimm-
berechtigten Urwähler aller Abtheilungen in der
Reihenfolge oorgelesen, wie ste in der Abwei-
lungsliste oerzeichnet sind (§§ 5. und 9. des
Reglements), wobei mit den Höchstbesteuerten
angefangen wird. ,

Jeder nicht stimmberechtigte Anwesende
wird zum Abtreten oeraniaßt und so die Ver-
sammlung tonstituirt.

Später erscheinende Urwähler melden sich
bei dem Wabloorsteher nnd können an den
noch nicht geschlossenen Abstimmungen Theil
nehmen. _

Abwesende, mit Ausnahme der zum Dienst
einberufenen Landwehrpslichtigen, können in
keiner Weise durch Stellvertreter oder sonst an
der Wahl Theil nehmen.

§15. Der Wahloorsteher ernennt Den
Protokollführer nnd 3 bis 6 Beisttzer (§ 20.
Der Ber«ordnung). Er beauftragt den Protokoll-
sührer mit Eintragung der Wahlstimmen in die
Abtheilungsliste. «

Sind bei einer von einer einzelnen Ab-
theilung oorzunnebmenden Nachwahl weniger als
4 Urwähler vorhanden, so kann die Zahl der
Beisttzer aus den Urwäblern einer andern Ab-
theilnng desselben Wahlbezirls ergänzt werden.

§ 16. Die dritte Abtheilung wählt zu-
erst, die erste anlegt; Sobald die Wahloers
handlung einer Abtbeilung geschlossen ist, wer-

se
§
§

si
nd

im
Ur
wa
hl
te
rm
in
e

zu
ve
rt
ie
fe
n

Di
e  



'u
al
ap
aa

n9
eu
xm
ea
zz
gv
ai
m

m;
gu
ts

§
§

as
ex
G

 

178

In die Mitglideer derselben zum Abtreten ver-
anlaßte

ä l7. Der Protokollsührerruit die Namen
der rwähler abtheilungsweise in derselben
Folge, wie bei deren Vorlesung aus (§ l4. des
Reglements). Jeder Ausgerusene tritt an den
zwischen der Versammlung und dem Wablvori
steher aufgestellten Tisch und nennt unter ge-
nauer Bezeichnung den Namen des Urwählers,
welchem er seine Stimme geben will. Sind
mehrere Wahlmäunnr zu wählen, so nennt er
gleich so viel Namen, als deren in der Abthei-
lung zu wählen sind. Die genannten Namen
trägt der Protokollsührer neben den Namen des
Urwählers und in Gegenwart desselben in bie
Abtheilungsliste ein, oder läßt sie, wenn der-
selbe es wünscht, von dem Urwähler selbst ein-
tragen. '

§ 18. Die Wahl erfolgt nach absoluter
Mehrheit der Stimmenden

Ungültig sind, außer dem Falle des § 22
der Verordnung, solche Wahlstimmen, welche
auf anDeee, als die nach § 18. der Verordnung,
oder nach § 19. dieses Reglements wählbaren
Personen fallen.

Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlstimmen
entscheidet der Wahloorstand.

§19. Soweit sich bei der ersten oder
einer folgenden Abstimmung absolute Stimmen-
mehrheit nicht ergiebt, kommen
welche die meisten Stimmen haben, in doppelter
Anzahl der noch zu wählenden Wahlmänner
ans die engere Wahl.

Jst die Auswahl der hiernach zur engeren
Wahl zu dringenden Personen zweifelhaft, weil
auf zwei oder mehrere eine gleiche Stimmen-
zahl gefallen ist, so entscheidet zwischen diesen
das Loos, welches durch die hand des Bor-
stehers gezogen wird.

Eine engere Wahl sindet auch dann statt,
wenn bei der ersten Abstimmung die Stimmen
zwischen zwei oder —- wenn es sich um die
Wahl von zwei Wahlmännern handelt —- zwi-
schen vier Personen ganz gleich getheilt sind.
Tritt dieser Fall dagegen bei einer späteren
Abstimmung ein. so entscheidet das Loos zwischen
den zwei beziehungsweise vier Personen.

Wenn bei einer Abstimmung die absolute
Stimmenmehrheit auf mehrere, als die noch zu
wählenden Wahlmänner gefallen ist, so sind
diejenigen derselben gewählt, welche die höchste
Stimmenzahl haben. Bei Stimmengleichheit
entscheidet auch hier das Loos. Jst aber die
Stimmengleichheit bei der ersten Abstimmung
eingetreten, so findet zunächst zwischen denen
welche eine gleiche Stimmenzahl erhalten haben,
eine engere Wahl statt. .

§ 20. Die gewählten Wahlmänner müssen
sich- wenn lie im Wahltermine anwesend stud,
sofort, sonst binnen 3' Tagen, nachdem ihnen

diejenigen, _ 

 

Die Wahl angezeigt ist, erklären, ob sie dieselbe
annehmen, und, wenn sie in mehreren Abwei-
langen gewählt «sind, für welche derselben sie
annehmen wollen.

Annahme unter Protest oder Vorbehalt,
sowie das Ausbleiben der Erklärung binnen
drei Tagen gilt als Ablehnung

Jede Ablehnung hat site die Abtheilung
M neue Wahl zur Folge.

Z 2l. Erfolgt Die Ablehnung sofort im Wahl-
termine, und bevor die Wahlverhandlung der betref-
fenden Abtheilung geschlossen ist (§ 16 des Regie-
ments), so hat der Wuhlvorsteher sofort eine neue
Wahl vorzunehmen

Ersolgt die Ablehnung später oder geht binnen
3 Tagen (§ 20. des Reglements) keine Erklärung
des Gewählten ein, sohat der Wahlvorsteher Die be-
treffende Abtheilung unter Beobachtung der im §12.
gegebenen Bestimmungen unverzüglich und, wenn
möglich, so zeitig zu einer neuen Wahl zusammen zu
rusen, daß der zu erwählende Wahlmann noch an
der Wahl des Abgeordneten Theil nehmen kann.

§ 22. Jst in einem Urwahlbezirke die Wahl
eines Wahlmannes wegen Nichterscheinens der Ur-
wähler nicht zu Stande gekommen, oder die Wahl
für nngültig erklärt worden, so ist, ebenso wie bei
sonstigem Ausscheiden von Wahlmännetn (ä 18. Der
Verordnung), vor der nächsten Wahl eines Abgeord-
neten eine Ersatzwahl durch die Regierung (Land-
drostei) anzuordnen.

§ 23. Wird die Ersatzwahl eines Wahlmannes
nach Ablauf eines Jahres seit der letzten Wahl eines Ab-
geordneten ersorderlich, so ist derselben eine neue Ur-
wählers und Abtheilungsliste, bei deren Aufstellung
und Auslegung die Vorschriften dieses Reglements zu
beobachten sind, zum Grunde zu legen.

§ 24. Ueber die Verhandlung ist ein Protokoll
nach dem anliegenden Formular aufzunehmen.

ll. Wahl der Abgeordneten
§ 25. Die Regierungen (Landdrosteien) haben

die Wahlkommissare für Die Wahl der Abgeordneten
zu bestimmen, und davon, daß dies geschehen, die
Wahloorsteder zu benachrichtigen.

§ 26. Die Wabloorsteher reichen die Unruhi-
Prototolle dem Wahltommissar ein. Der Wahltoms
missar stellt aus den eingereichten Urwahl-Protokollen
ein nach Kreisen, obrigkeitlichen Bezirken oder in
sonst geeigneter Weise geordnetes Verzeichnis der
Wahlmänner seines Wahlbezirks aus und Veranlaßt,
daß dieses Verzeichniß durch Auslegung in den Ge-
schäftslotalen der Landräthe, beziehungsweise der
nach § 1. des Reglements an deren Stelle tretenden
Behörden, sowie der Magisträte der einen eigenen
Kreis oder Wahlhezirt bildenden Städte und durch
Abdrnck in den zu amtlichen Publilationen dienenden
Blättern oerdssentlicht wird. .

§ 27. Der Wahltommissar ladet die Wahl-
männee schriftlich zur Wahl der Abgeordneten ein.
Die Jnsinnation ist durch einen vereideten Beamten
zu·bescheinigeii. " "
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Die Borladung der Wahlmänner kann auch so-
fort im Urwahltermine durch die Wahlborsteher bewirkt
werden. Die Wablvorsteher erhalten in diesem Falle
Seitens des Wahlkommissars die erforderliche Anzahl
Von EinladungssFormnlaren und Behåndigungs-
scheinen. Sie haben die ersteren mit der Adresse der
Wahlmänner zu versehen und gegen Vollziehung der
Behändigunsscheine nusznbändigen, auf den letzteren
aber die richtig erfolgte Jnsinuation zu bescheinigen
und dieselben gleichzeitig mit den Urwahlprotokollen
dem Wahlkommissar einzureichen.

§28. Die Wahlverhandlung wird mit Vor-
lesung der §§ 26. bis Zl. der Verordnung, sowie
der §§ 29. bis 32. dieses Reglements eröffnet.

Alsdann werden die Namen der Wahlmänner
nach dem aufgestellten Verzeichnifsr (§ 26. des Regle-
ments) vorgelesen. -

Jm Uebrigen kommen die Bestimmungen der
§§ 14. und 15. zur Anwendung, soweit fee nicht
nachstehend modisizirt stud.

— §29. Jeder Abgeordnete wird in einer
besonderen Wahlhaudlung gewählt. Die Wahl
selbst erfolgt, indem der aufgernfene Wahlmann
an den zwischeii»der Wahloersammlung nnd dem
Wahlkommissarins aufgestellten Tisch tritt und
den Namen desjenigen nennt, dem er seine
Stimme giebt. «

Den vom Wahlmann genannten Namen
trägt der Protokollführer neben den Namen des
Wahlmannes in der Wahlmännerliste ein, wenn
der Wahlmann nicht verlangt, den Namen selbst
einzutragen.

§ 30. Hat sich auf keinen Kandidaten die
absolute Stimmenmehrbeit vereinigt, so wird zu
einer weiteren Abstimmung geschritten.

Dabei kann keinem Kandidaten die Stimme
gegeben werden, welcher bei der ersten Abstim-
mung keine oder nur eine Stimme gehabt hat.

Die zweite Abstimmung wird unter den
übrigen Kandidaten in derselben Weise, wie die
erste vorgenommen

Jede Wahlstimtne, welche auf einen andern
als die in der Wahl gebliebenen Kandidaten
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Wenn auch die zweite Abstimmung keine
absolute Mehrheit ergiebt, so fällt in jeder der
folgenden Abstimmungen derjenige, welcher die-
wenigsten Stimmen hatte, ans der Wahl, bis
die absolute Mehrheit sich auf einen Krum-
daten vereinigt hat. Stehen sich Mehrere in
der geringsten Stimmenzahl gleich, so entscheidet
das Loos, welcher aus der Wahl fällt.

Wenn die Abstimmung nur zwischen zwei
Kandidaten noch stattfinden und jeder derselben
die Hälfte der gültigen Stimmen aus sich ver-
einigt hat, entscheidet ebenfalls das Loos.

Jn beiden Fällen ist das Loos durch die
Hand des Wahlkommissars zu ziehen.

§ 31. Ueber die Gültigkeit einzelner Wahl-
stimmen entscheidet der Wahlvorstand.

§ 32. Der Gewählte ist von der auf ihn
gefallenen Wahl durch den Wahlkommissar in
Kenntniß zu setzen und zur Erklärung über die
Annahme, sowie zum Nachweise, daß er nach
§ 29. der Verordnung wählbar sei, aufzu-
fordern.

Annahme unter Protest oder Vorbehalt-
sowie das Ausbletben der Erklärung binnen 8
Tagen von der Zustellnng der Benachrichtigung,
gilt als Ablehnung.

Jn Fällen der Ablehnung oder Nichtwähb
barkeit hat die Regierung (Landdrostei) sofort
eine neue Wahl zu veranlassen, bei welcher nö-
thigensalls eine neue Abschrift der Wahlmänners
liste zur Eintragnng der Abstimmung zu be-

legen ist.

§ 33. Sämmtliche Verhandlungen, sowohl über
die Wahl der Wahlmänner, als die Wahl der Abge-
ordneten, werden von dem Wahlkommissar der Regie-
rung (Lat.ddrostei) gehörig geheftet, eingereicht, und
hiernächst dem Minister des Innern zur weiteren
Mittheilung an das Haus der Abgeordneten vorgelegt.

Berlin, den 10. Juli 1870.

Königliches staats-Ministerium
gr. n Itzt-unless n. Mühle-n n, Zeichen-.
ge zu Eule-thing Cnnipljuusen.
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Anlage A.

· + e- A-

Kvtyerlungetkrlle
des

Urwahlbezirksdss W-
des Kreises (Amts, Wahlbezirks) ____ bestehend aus der (den).

Gemeinde(u)

Ortschaften u. s. w.)

oder:

der Stadt (Gemeiude u. s. w.) des Kreises

(Amts, Wahlbezirks) -...............................

umfassend die Straßen (Stadtbezirke, Hausnummern u. s. w.) 

 

 

 

Der Urwahlbezirk enthält .- - Seelen, ;

hat also zu wählen ............- Wahlmänner, E

und zwar in der I. Abtheilung -„.„............... » .-

H II N II II‘ II "w' « l

N » II H III' H — H

Zusammen _.__....... „

 

. * Die Urwählerssiste ist nach demselben Muster auszustellen, wie die Abtheilungsisisle, mit«dem Unterschiede, daf

die UhtheilungssBerechnung sortzulassen und hinter der Rubrik »Borname« noch eine Spalte für das Lebensalter der Ur-
wähler hinzuzufügen ist. Bei denjenigen landwehrpslichtigen Urwählern, welche zur Zeit der Wahl zum Dienste einberufen

sind und sich in Folge dessen nicht an ihrem sonstigen Wahns oder Ausenthaltsorte besinden (§ ll des Reglementsj ist dies

in der Spalte ,,Bemerkungen« anzugeben.



  

   
 

     
 

 
 

 
 

    
 

 

Stand

Laufe-we Z u n a m e Y o r n a m e oder Wohnort
Gewerbe

Nummer.

der Urwiihler.

1 Reiche Heinrich Fabrikbesitzer Audorf
2 Sommer August Gutsbesitzer »
3 Richter Carl Mühlenbesitzer Waldrnühlg

12 Thlr. Klassen-
4, 5 2 Grundbesitzer ä { 2 « Gebäudes Audorf

20 „ Grundsteuer

6 - Fröhlich Leopold Gestwittb «
7 Arnold Wilhelm Grundbesitzer »
8 Baer Emil » »

9 « Clavus · « Z . Ernst Grundbesitzer Audorf
6 Tblr. Klassen-

10——14 5«Grundbesitzer ä l Tblr. 6 Sgr. Gebäude- ‚ ‚ ‚ »
8 Thlr. Grundsteuer

15 Koch Eduard Metzger »

geke- esse«. ṙ. eroerbe- . . . . . . «16, l7 2 Gewerbe-treibende ä i 1 iblr- 18 6m, ©ebäubefieuer }

13 quch Michael Bäckerrneisier J „
4 Thit. Klassen-

19—28 10 Grundbesitzer ä 1 Thlks Gebäudes . . . »
6 Thtr. Grundsteuer

IZ ählr. gegen-
29—31 3 Grundbe er s . gki .e ube- . . . . „

sitz { 6.2!)“. Grundsteuer }
_ » 2 Thlr. Klassen-

32 33 2 banfirer ä { 6 Thier Gewerbesteuer } ' · ' «

3 Thlr. Klassen-
34—45 l2 Grundbesitzer ä 18 Thie. Gebäudes . . . . »

4 Thlr. Grundsteuer .»

3 Thlr. Klassen-
46-—53 8 Grundbesitzer ä 18 Sgr. Gebäudes . . . Audorf

'4 Thit. Grundsieuer

54 Haktlieb Wilhelm Krämer «
55 Cramer Friedrich Wundern »
56 Leppert Franz Beamter »

2 THE-Italien-
57—-76 20 Grundbesitzer ä l2 Sgr. Gebäudes ; »

3 Thlki Grundsteuer ·

« 2 Tdir. Klassen- l
77...84 8 Tagelöhner met Grundbesitz ä 6 Sgr. Gebäude- . »

Z Thie. Grundsieuer s

85-—87 3 Pächter ä 4 Thlr. Klassensteuer . . . . . . »

88—90 3 Pächter i 3 Thie. Klassen-, 1 Thie. Grundsieuer . · . . . . »

1 Meyer Hirsch . . . . . . »
92—111 , d29 Hqukbesitzer i 2 Thlr.,,Klgssen-, 24; ilS»gr. Gebäudesieuer . . . . . . »

112 _’ ‚.„.„‚ « " 8, _ »Carl Hausbesitzer - «

113—12iH,-1, «;;Q-,Hausbesitzer i z-; 2.«-Thlr. Klassen-, 8 Sgr.-;Gebäudesieuer . . . . . . «

122, 123,-»j ‚g Päehter ä « - LHTbln Klassensieuer . . - . . . «

124-—153 — 30 Tagelöhner s lThlr. Klassensteuer . . . . . «. «
154—203 50 Fabrikarbeiter, Gesellen und Dienst-

boten i 1/, Thie. Klassensteuer . . . . . . «

204——210 7 steuerfreie Personen —- — . ‑ ‑ ‑ . . « “mm?

Davon ein Dem-hell
w“ . . . - . n W

Anmerkung. Da nach s 15 und l7 des {Reglemente m die Abtheelungsssesie auch die Stunmabgabe der Urwähler Gottes-gessen « i , in wel en der oder die reinen Derjenigen ver-zeichnet werden können, welchen der Urwähler bei den verschiedenen Wah g

gæåatkfüggö empsieät sichs bei Aufstellung des Formulars so großes Papier-Fortune zu nehmen, daß das Jormular nicht emen aufgefchIegMT



 

 

 

 

   

  

  

    
 

 
      

 
 

                 

ahresbctrag der
J d Sumnkad Steuer-

Rlafim' Grundsteuer (in er vor} Je cm ßetra

m flaffificirtm gemerbes (Schäube— Schleswtg u«Hol- Urwahler b g äßemert‘ungen.
mkommen Mk- « WAGNER zu zahlenden er (Siehe Anmerkung.)
der der direkten ff Kontkebution und S Abtheilung -
pmmunalstcuek euere neuer. ausgesonderte teuer. °

.d.Cinfchötzung. stehende Gefälle.)

Thit. Thlt- Tblks Sgt. Thu. Sgr. Tblr. Sgr. Thln

48 30 7 18 1o .95 18 ]
24 . 6 12 50 80 12 ,-

30 2 71 '18 3 0 E

S"
24 4 4o . 68 . 397 F-

12 10 2 6 1.5 39 6 Z
8 I « 12 12 21 l2 «

8 1 l2 12 21 l2 Von den drei einen gleichen

1 Steuerbetrag zahlenden Ur-

8 1 12 12 21 12 1 wählern unter 7. 8. singt-hört
— Clavus in die II. Abtheilung,

30 6 40 . 76 . weil die Anfangsbuchstaben

A. B. dem Bu aßen C.
4 8 l 24 l3 24 vorgeben. chst

12 12 3 6 ‘27 6 =

4 6 1 6 11 6 Z
392 sLH

40 . 10 . 60 . 110 ä
;-
P

. 1 , 6 18 25 6 .112; «

l2 . . . . 16

7 6 48 J . J 91 6

. 4 24 32 60 24 ‘

4 . . 7 .

. i 12 . 6 12
6

8 60 . 108

16 . 1 18 16 38 18 —-

3861/2 s
12 ‚ 1.2 . Lsg
9 ‚ 3 12 ‚g;
3 ‚ . . 3 —1i..°ä

40 O 16 O O 5,6 O .

2 O 9 2 9

18 2 12 . 20 12
4 . . . 4.

30 . . . 30 .

25 O . C . 0 25 .

524 112 91 15 448 1175 15 J
. . . . 39l 25
 

 

  
foll,

 

d so ist in den zu verwendenden Jormulaken die Rubrik »Bemerkung« fortaulafim Und IS finb statt Verstle Sekäumige äpalten« ProtokolleFormnlad feine Stimme gießt. Demnach muß auch der Name jedes Urwählees auf einer besonderen Zeile niedergeschkkkkim
seitdem nur eine Seite kaut.
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Anlage B.

Der Landwebtmann

O

aus ‚ Kreis (filmt, Wohlbezich

welcher in dem aus

den Ortschaften

den Straßen

bestehenden Urwahlbezitke am. Urwähler und mit einem Steuerbetrage von

Thie. Sgr.

zum Ansatz gekommen ist, wählt in der ten Abtheilung dieses Urwahlbezirks nnd hat ans dee

Zahl der Urmähler dieses Bezirks Wohimann (Wahlmänner) zu wählen.

 

Jch wähle zum Wahlnmnn (au Wahlmännern)

l. den

2 den
den ten - · 1876.

(Unterfchrift.)

Die Richtigkeit der Unterschrift bezeugt

Compagmefithrer

Von dem Herrn Bezirks-Commandeur

des Landwehr-Bataillons zurückzntenden

an



183 Anlage C.

Verhandelt ...... den . . .“JJ . . . . . 187

In dem auf heute zur Wahl von . ........

Wahlmännern für den Urwahlbezirk ....... . .

anberaumten Termin wurde die Verhandlung von

dem Wahlvorsteher durch Vorlesung der §§ 18-—25

der Verordnung vom ZOstOU Mai 1849 und der

§§ 14—-—20 des Reglements Vom 10. Juli 1870

eröffnet.

Sodann wurden die Urwähler des Bezirks in

der Reihenfolge verlefen, wie sie in der anliegenden

Abtheilungsliste verzeichnet sind.

Der Wahlvotsteher eröffnete der Versammlung,

daß er zum Protokollführer den

und zu Beisitzern die

1. .

2. .

3. .

4

5.....

6 . O O . . . d .

hiermit ernenne. Er verpflichtete dieselben mittelst

Handschlags an Eidesstatt.
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Der: Protokollsührer rief hierauf die Namen der Urwähler der

dritten Abtlicilimg

zur Abgabe ihrer Stimmen in der Reihenfolge der Abtheilungsliste nach einander auf. Die
aufgerufenen traten an den Tisch und nannten jeder einzeln

den Namen desjenigen Urwählerd, welchem sie ihre Stimme zum Wahlmaiin
geben wollten.
die-Namen derjenigen beiden Urwähler, welchen sie ihre Stimme zu Wahlmännern
geben wollten.

Der Protokollführer trug dieseNamen in die Abtheilungsliste neben den Namen
der stimmenden Urwähler ein, oder ließ sie von den Urwählern, die solches wünschten, selbst
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ag
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eintragen. -

“wg". "2%28'8 Ebenso trug er nach Vorlesung der eingegangenen und hier beigefügten
VIII FZZJZZ . . . Auszüge aus der Abtheilungsliste die auf denselben Verzeichneten
ZEIng II ZsZ’gg Namen derjenigen Urwähler, auf welche die Stimmen der auswärts stehenden
HYZH UEHZZH Landwehrmänner gefallen waren, neben den Namen dieier Landwehrmänner in die
ZEISS-L ZEISS Aetheilungsiiste ein. _ -
ZEIT-F »F g a Die Stimmen der auswärts stehenden Laiidwehrmänner konnten
gågs THE-TIEng nicht zur Berechnung gezogen werden, weil die Behufs Einholung derselben
ZEIT- YTTISS abgesandten Auszüge aus der Abtheilungsliste nicht (unausgesiillt) eingegangen·- 73 2' Dis- Ses- »

Nach Beendigung dieses Geschästs sragte der Wahlvorsteher, ob noch ein Urwähler
3; her dritten Abtheilung seine Stimme abzugeben habe. Als sich Niemand weiter meldete,

erklärte er die Abstimmung für geschlossen.

Die Zahl der Stimmendeii betrug . ........ . . . . .
Für ungültig erklärte Stimmen waren vorhanden . . . . .

. -;.- Die Zahl dergültigen Stimmen beträgt also . . . . . . .
“V ’ Und ist mithin die absolute Majorität ..... . . . . . .

i · Es haben erhalten

1 Stimmen,
2J »
3. »
4o «

5. II

60 «

7. »
8. „
9. »

'10. «
ll. »
12- f II

w}? z Da der . 0116 B
IF g s- die absolute Majorität erhalten hatte, so wurde er, als zum Wahlmann gewählt, der er-
s- g; g sammluug bekannt gemacht, erklärte auf Befragen, da er in der Versammlung anwesend war,
Z IF daß erzdie Wahl annähuie und unterschrieb zum Zeichen dessen.
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Da -
l. , aus
2. ZEI. ' » » ' aus

Die meisten Stimmen und die absolute Maioritäterhalteu haben, so wurden dieselben, alb- zu
Wahlmännern gewählt, der Versammlung bekannt gemacht und sie erklärten, da sie in der
Versammlung anwesend waren, auf Betragen, daß sie die Wahl annähmen und unterschrieben
zum Zeichen dessen.

Da hiernach Keiner die absolute Majorität erhalten-hatte, so wurde nach den Be-
stimmungen des § 19 deb Reglemettts zu einer engeren Wahl geschritten, und da die Abthei-
lung 2 (l) Wahlmänner zu wählen hat, kamen nur diejenigen 4 (2) auf Die engere Wahl,
welche die meisten Stimmen gehabt hatten, und zwar:

l.
2.

(3—.)
(4—) . _

Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der Abtheilungbliste fragte der Wahl-
vorsteher, ob noch ein Urwähler der dritten Abtheilung seine Stimme abzugeben habe. Alb
sich Niemand weiter meldete, erklärte er die Abstimmung für geschlossen.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Die Zahl der Stimmenden betrug ....... . .
ungültige Stimmen waren vorhanden .......... . .
die Zahl der gültigen Stimmen beträgt also ....... . . .
und ist mithin die absolute Majorität . . . . . . . . . . . . .

Es erhielten bei dieser engern Wahl .
l. Stimmen, . -.
2. » «

(3.) «
(4.) »

Da der aus
und der aus «
 

s sind sie
die meisten Stimmen und Die absolute Majorität erhalten { hxbten ts, so- fi- }

a i er
zu Wahlmännern. l

gewählt worden und wurde (n) alb solche (r) der Ver-
zum Wahlmann l

dieselben
iammlung bekannt gemacht. Auf Befragen erklärte (n) D flb }‚ da sie-(er) in der

ere e
Versammlung anwesend war (en),- daß sie (er) Die Wahl annähme (n) und unterschrieb (en)
zum Zeichen dessen.

Es wurde, da noch ein Wahlmann zu wählen war, in Bezug auf diesen zur engem
Wahl geschritten und es kamen nur diejenigen 2 auf Die Wahl, welche, nächst .Dem bereits
Gewählten, die meisten Stimmen gehabt hatten, nämlich:

l.

2. . ‚
Nach beendigtem Ausruf in der Reihenfolge der Abtheilungsliilste « fragte der Wahl-

borsteher, ob noch ein Urwähler der dritten Abtheilung feine«Stimme-abzugeben--—habe. Als
sich Niemand weiter meldete, erklärte er die Abstimmung für geschlossen.

Die Zahl der Stimmenden betrug . . . . . . . .....
« ungültige Stimmen waren vorhanden ........ . . . . .

Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alio .........
und ist mithin die absolute Majorität . ............

Es erhielten bei dieser engern Wahl
ä. Stimmen,

Da der e aus
. . . . -. . Stimmen erhalten hat, so ist er zum Wahlmann durch absolute Majorität gewählt
und alb solcher der Versammlung bekannt gemacht worden. Da er in der Versammlung
anwesend war, um die Annahme der Wahl befragt, erklärte er, Die Wahl annehmen zu wollen

hiernach (l

 

 

 

 

    U »und unterschrieb zum Zeichen dessen.

Die Urwähler der dritten Abtheilung wurden in Gemäßheit des § 16 des {Reglemente zum Ab-
treten veranlaßt und entfernten sich.
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Es wurde demnächst von der

zweiten Abtheilmrg

zur Wahl der Wahlmänner geschritten. Der Protokollfiihrer rief die«Namen ber Urwähler
dieser Abthetlung m der Reihenfolge der Abtheilungsliste nach einander auf. wie-aufgerufenen
traten an den Tisch und nannten jeder einzeln ·

den Namen desjenigen “mauern, welchem sie ihre Stimme zum Wahlmann
geben wollten.
die Namen derjenigen beiden Urwähler, welchen ste ihre Stimme zu Wahlmännern
geben wollten.

· Der Protokollführer trug diese Namen in die Abtheilungsliste neben den Namen
der strmmenden Urwähler ein, oder ließ ste Von den Urwählern, die solches wünschten, selbst

.««»-1
e « .J z-

‚r. I; ‚

«- «««..:«-«ttst. «'
}
_
L
.
\
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eintragen.

»Es-g ZEHZ Ebenso trug er nach Vorlesung der eingegangenen und hier beigefügten

ZFZZ III-»Is. . . Auszüge aus der Abtheilungsliste die auf denselben Verzeichneten
ZZ „g gägrä’gg Namen derjenigen Urwähler, aus welche die Stimmen der auswärts stehenden
THIS ZZZZH Landwehrmänner gefallen waren, neben den Namen dieser Landwehrmänner in die
ngs »Es-SE- Abtheilungsliste ein.

ZEIT III „8 Die Stimmen der auswärts stebenden Landwehrmänner konnten
ZZEZ s ZEIT-Z nicht zur Berechnung gezogen werben, weil die Behufs Einholung derselben
ZHZY 2,3." III abgesandten Auszüge aus der Abtheilungsliste nicht (unausgefüllt) eingegangen

“3?? ‚ä? äg" H waren.
‘ Nach Beendigung dieses Geschästs fragte der Wablvorsteher, ob noch ein Urrvähler
der zweiten Abtheilung feine Stimme abzugeben habe. Als stch Niemand weiter meldete,
erklärte er die Abstimmung für geschlossen.

Die Zahl der Stimmendeu betrug . ....... . . . . .
Für ungültig erklärte Stimmen waren vorhanden . . . . .

Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt also . . . . . . .
Unb ist mithin die absolute Majorität ..... . . . . . .

Es haben erhalten

1. Stimmen,
2. „
is «

5. ZI
6‘ «

7. »

e »
w ä ä Da der aus

II IS die absolute Majorität erhalten hatte, so wurde er, als zum Wahlmann gewählt, der Ver-
F’ g- a g sammlung bekannt gemacht, erklärte, da er in der Versammlung anwesend war, auf Befragen,
Z Z »s- daß er die Wahl annähme und unterschrieb zum Zeichen dessen.

ä ä Da
g g T l. aus
? Z g 2. auf!
gas- die meisten Stimmen und die absolute Majorität erhalten haben, fo wurden dieselben, als
g”? zu Wahlmännern gewählt, der Versammlung bekannt gemacht. «Auf Befragen erklärten ste,
- »Es-IF da sie in der Versammlung anwesend waren, daß ste die Wahl annähmen und unterschrieben
55% zum Zeichen dessen.
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«— DE biernad) Reiner die absoluteMajorität erhalten hatte, so wurde nach den Be-
stimmungen des § 19 beß Reglemeiitd zu einer engeren zWahl geschritten, und da die Abtheis
lung 2 (l) Wahlmänner zukemählenzkhg kamen nur diejenigen 4 (2) auf die engere Wahl,
welche die meisten Stimmen gehabt hatten; und zwar-

‚i l.
2.

(3.)
(4.)

Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der Abtheilungsliste fragte der Wahl-
oorsteher, ob noch ein Urwähler der zweiten Abtheilung seine Stimme abzugeben habe. Als
stch Niemand weiter meldete, erklärte er die Abstimmung für geschlossen.

 

 

 

 

 

Die Zahl der Stimmenden betrug ....... . . . . .
‘ungültige Stimmen waren vorhanden . . . . . . . . . . . . .
die Zahl der gültigen Stimmen beträgt also ..........
und ist mithin die absolute Majorität . . . . . . . . . . . . .

Es erhielten bei dieser engem Wahl

 

 

 

 

  

  

l. Stimmen,

2. » «
(3.) „ II
(4.) , »

Da der aus
und der . - « aus

. . . . . . hat | ist er
die meisten Stimmen und die absolute Majorität erhalten , toi -

haben s sind sie
_ zum Wahlmann » _ '

hiernach durch absolute Majorität gewählt worden und wurde (n)
zu Wahlmännern.

derselbe. , , f· · .are solche (r) der Versammlung bekannt gemacht Auf Varus-g erklarte (n) zusetzen -

da fie (er) in der Versammlung anwesend war (en), daß sie (er)««die Wahl annähme (n) unb
und unterschrieb (en) zum Zeichen dessen.

Es wurde, da noch ein Wahlmann zu wählen war, in Bezug auf diesen zur eugern

 

 

 

 

 

    
g S S s . . . . . .
s- 23 Wahl geschritten und es kamen nur diejenigen 2 auf die Wahl, welche, nächst dem bereits
ä; » Gewählten, die meisten Stimmen gehabt hatten, nämlich:

g Z S l.
n H a 2

s 9.2? .' . . . . .
Z s- g; Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der Abtheilungdltste fragte der Wahl-
- Es oorsteher, ob noch ein Urwähler der zweiten Abtheilung seine Stimme abzugeben habe. Als

« ggf}! stch Niemand weiter meldete, erklärte er die Abstimmung für gefchlossen.
ZEIT-. g Die Zahl der Stimmenden betrug . . . . . . . .....
5g“ 3 ungültige Stimmen waren vorhanden ...... . . . . . . .
« p ggi die Zahl der gültigen Stimmen beträgt also .........
g%g‚_ und ist mithin die abfolute Majorität .............
Z 52g Es erhielten bei diefer engem Wahl
« :- z: .

g- l. Stimmen
THE 2. ,
S ä- g «
g g: Da der aus
Z III . . . . . . Stimmen erhalten hat, so ist er zum Wahlmaiin durch absolute Majorität gewählt
HZ g und als solcher der Versammlung bekannt gemacht worden. Da er in der Verfammlung
sog anwesend war, um die Annahme der Wahl befragt, erklärte er, die Wahl annehmen zu wollen
THE-as Lund unterschrieb zum Zeichen dessen. 
Die Urwähler der zweiten Abtheilung wurden in Gemäßheit bei § 16 ded Regleinentd zum Ab-

tteteii veranlaßt und entfernten sich. -
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szEs wurde demnächstoon der n. _
« ist« s erstensAbtthcUUs ,

—----«—--—·-zi·ir---Wabl der Wahlmänner geschritten. Der Protokolliührer rief die Namen der Urwähler
« d«iefer·,»Abtheilung in der Reihenfolge der Abtheilungsliste nach einander auf. Die aufgerufenen
traten an den Tisch und nannten jeder einzeln

den Namen desjenigen Urwählers, welchem sie ihre Stimme zum Wahlmaun
geben wollten.
Die Namen derjenigen beiden Urwähler, welchen sie ihre Stimme zum Wahlmann
geben wollten.

« Der Protokollführer trug diese Namen in die Abiheilungsliste neben den Namen
dert stimmeiiden Urwähler ein, oder ließ sie von den Urwählern, die solches mitnichten, selbst
ein ragen,« -

Ebenso trug er nach Vorlesung der eingegangenen und hier beigefügten

'
a
n
3
9

O

Ogsås »Es-Es . . . . .
ä III Z«-gs? O- . . . Auszuge aus der Abiheilungsliste die auf denselben verzeichneten
den « n M · . » . . ..

ges-Es IF Teggg Namen derjenigen Urwahler, auf welche die Stimmen der auswarts stehenden
„0.8 Gag. ST- ä, s n . . .
g 6€??? III-g Landwehrmäriner gefallen waren, neben den Namen dreier Landwehrmänncr in die

ist« o-o- a-o- —" 0'” « n -

Es”; 5a gsrresss Abthcilungsliste ein.
XII-F s « . .
22.3% III a Die Stimmen der auswärts stehenden Laiidwehrmänner konnten

FYEZ IT HEFT-IF Nicht zur Berechnung gezogen werden, weil die Behufs Einholung derselben
"1 S ‑ — . . . s- -

THE-, 7.1%“ Zgg abgesandten Auszuge aus der Abtheilungsliste nicht (unausgefullt) eingegangen

“39€ Z-? EI« s- waren.
Nach Beendigung dieses Geschäfis fragte der Wahlvorsteher, ob noch ein Urwäbler

der ersten Abiheilung seine Stimme abzugeben habe. Als sich Niemand weiter meldete,
erklärte er die Abstimmung für geschlossen.

Die Zahl der Stimmendeii betrug . ....... . . . . .
Für ungültig erklärte Stimmen waren vorhanden . . . . .

_ ‘ . Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt also . . . . . . .

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

« __ Und ist mithin die absolute Majorität ........ . . .

Es haben erhalten
l. Stimmen,
2. II

3. — »
4o ‚' «

50 II

6«,,»»« .. d » M n

7‘ ;‚ «

8.. J II

»Es-Fa »F « k.,..,.««v-Di·1 der . __ . . . . aus _
THE-XII s- die absoluteMajoritäi erhalten hatte, so wurde er, als zum Wahlmann gewählt, der Ver-

? gisä g sariiiisilung bekannt gemacht, erklärte auf Befragen, da er in der Versammlung anwesend war,

Es Ek« daß er die Wahl iiannähmei und unterschrieb zum Zeichen dessen.
‑‑: xi

a S . Da9 » g
ä g Z 1. · aus
ä Z g 2. aus _ ‚
533. Die meisten Stimmen und Die absolute Majoriiät erhalten haben, so wurden dieselben, als
€333? zu Wahlmännern gewählt, der Versammlung bekannt gemacht. Auf Befragen erklärten sie,
3 sstda sie in der Versammlung anwesend waren, daß sie die Wahl annähmen und unterschrieben
55?? zum Zeichen dessen.
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-"'"?"—."" Da hiernach Keiner die. absolute Majorität erhalten hatte, so wurde nach den Be-
’ stimmungen des § l9 debRealementb zu einer engeren Wahl geschritten, und da die Abtheis

lnng 2 (l) Wahlmänner zu wählen hat, kamen nur diejenigen 4 (2) auf die engere Wahl,
welche die meisten Stimmen gehabt hatten, und zwar-

_ l.
2. · «

(3-)
(4.)

- Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der Abtheilungdliste fragte der Wahl-
. vorsteher, ob noch ein Urwähler der ersten Abtheilung seine Stimme abzugeben habe. Als

sich« Niemand weiter meldete, erklärte er die Abstimmung für geschlossen.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Die Zahl der Stimmenden betrug ............
ungültige Stimmen waren vorhanden .......... . . .
Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alio ....... . . .
und ist mithin die absolute Majorität . . . . . ..... . . .

Es erhielten beidieser enger-i Wahl

1. Stimmen,
2. · »

(3.) „
(4.) '‚ »

Da der aus
und der aus 
 

n
die meisten Stimmen und die absolute Majorität erhalten i haben I, l0 i si d sie ;

-«"«-- » , ;,ha.t()i IF m er

kdukch absolute Majorität gewählt worden und wurde (n)

als solche (r) der Versammlung bekannt gemacht, Auf Befmacfg erflärte (n) Tiefsten ;

ere e
da sie (er) in der Versammlung anwesend war (en), daß sie (er) Die Wahl annähnie (n)
und unterchrieb (en) zum Zeichen dessen.

Es wurde, da noch ein Wahlmann zu wählen war, in Bezug auf diesen zur engem
Wahl geschritten und es kamen nur diejenigen 2 auf Die Wahl, welche, nächst dem bereits

zu Wahlmännern.

zum Wahlmann
i hiernach ;
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Zg g. '©emäblten‚ Die meisten Stimmen gehabt hatten, nämlich:

n ‘q g

äsgg ;
:- g ä '

Z zis- Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der Abtheilungsliste fragte der Wahl-
g gä: oorsteher, ob noch ein Urwähler der ersten Abrhetlung seine Stimme abzugeben habe. Als
ggf} sich Niemand weiter meldete, erklärte er die Abstimmung für geschlossen.

3.3.3 Z Die Zahl der Stimmenden betrug . . . . . . . .....
ZJI Z tin-gültige Stimmen waren vorhanden ........ . . . . ,
3 F·S ä Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt also .........
ggksk und ist mithin die absolute Majorität .............«-«

ZZEZ Es erhielten bei dieser engem Wahl «
' « 3 g. 1. Stimmen,

EITHE- . »
Zgg Da Der aus
g Zuz- . . . . . . Stimmen erhalten hat, so ist er zum Wahlmann durch absolute Majorität gewählt
ä g g und als iolcher der Versammlung bekannt gemacht worden· Um die Annahme der Wahl
Ists befragt, erklärte er, da er in der Versammlung anwesend war, dieselbe annehmen zu wollen
zgs kund unterschrieb zum Zeichen dessen.
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..... Bescheinigung (en) darüber, daß die

sämmtlichen Urwähler zur bestimmten Stunde des

Tages der Wahl in ortsüblicher Weise zufammen-

berufen und ihnen dabei das Wahllokal, sowie der

Name des Wahlvorftehers und seines Stellvertreters

wird
bekannt gemacht worden sind, s werben } hier bet-

/ gefügt.

Gegenwärtige Verhandlung ist von dem Wahl-

vorsteher, den Beisitzern nnd dem Protokollfühter

überall genehmigt und wie folgt vollzogen worden.

Der Wahlvotsteber. Die Beisitzer. Der Vrotokollführer.

  

 



1. Beilage zu Nr. 35 des Oelser Kreisblattes."
Nr. 309, Oels, den 30. August 1876.

Die diesjährigen Truppenübungen betreffend.
Mit Bezug auf die bereits mitgetheilten Bele-

gungsliften für die diesjährigen Truppenübungen
theile ich den betreffenden Ortsbehörden hierdurch mit,
daß das 4. Husaren-Regiment in Folge einer verän-

 

derten Marsch-Disposition schon am 7. September cr. ..
in den hiesigen Kreis einriicken wird und folgende
Ortschaften deshalb schon Vom 7. September ab mit
den bekannten Stärken werden belegt werden: Oels,
Leuchten, Schmarse, Stampen, Jenkwitz, Rathe, .
Spahlitz, Dobrischan und Jäntschdors. Die Ortschaften g
Ober-, Mittel- und Klein-Mühlatfchiitz, Vielguth,
Neu-Schmollen, Zantoch und Postelwitz werden dagegen
nur am 6. September cr. belegt sein-

Die in der Zeit vom 7. September cr. Nach- E
mittags bis incl. 12. September stattfindenden Deta- « Nr. 310.
chementssUebungen der 22. JnsanteriesVrigade wer-
den während der ersten Tage voraussichtlich einen
Rayon berühren, welcher durch die Linie Lakumme,
Neudors oder Sparvesper,Zantlau,Neiderei, Pfaffen-
mühle, Schawoine, Tarnast, Mankerwitz, Rotherinne,
Neudorf b. J. und Rackwitz begrenzt ist. Am 12. Sep-
tember cr. wird der Gang der Detachements-Uebungen

 

voraussichtlich in südöstlicher Richtung von Schawoine «

_—

erfolgen und die Grundstücke der Ortschaften Tfche
g lentnig , Klischau, Probotfchiitz, Paulwitz , Rapig’
; Kurtzwitz, Schickerwitz, Vingerau, Tschertwitz, Schwunds

 

f nig und Bergkehle event. berühren.
Mit Bezug aus § 11 des Gesetzes über die

sNaturalleistungen für bie bewaffnete Macht im
Frieden vom 13. Februar 1875 (B.-G.-Bl. S. 52)
bringe ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
mit dem Veranlassen, diejenigen kultivirten Grund-
stücke, welche vorzugsweise geschont werden sollen,
durcchh - Warnungszeichen (Strohwische) kenntlich zu
ma en.

Die Herren Guts- und Gemeindevorsteher wollen
für die weitere Publikation in ihren Bezirken Sorge
tragen.

Oels, den 30. August 1876.

Personal-Chronik
Bestellt wurde Seitens des Herrn Oberpräsidenten

« der Provinz Schlesien der Königliche s‚l‘aretnieraßiente=
f nant a. D. Herr Graf Arthur v. Kospoth zu Briese

| als Standesbeamter für ben Standesamtsbezirk Briefe.
« Der Königliche Landrath.
g von Rosenberg.





2. Beilage zu Nr. 35 des Oels’er Kreisbtattes.
Rothwelldiger ßerfallf. l Bei der herannahenden Herbstbestellung offerire ich mein großes

Ifin dgn Gäntthszzahkpsgehöksigå Lager aller gangbaren S.orten » .
Frei te e ypot een- r. oge eang o g «. Wege der nothwendigen Subhatation i k stl d D g s

m am 12. September 1876, s „an t Jen un er I
Vorwtttogs 20 Uhr, · Hals : gedanipftes nnd praparirtezs Knochenmehl, Baker- nnd

Vor dem Unterzeichneten SubhastatsonsngIchtetsMeiillones-Guano nnd verschiedene andere Saiten-has-' nn erem Gerichts-Gebäude Termins- immer: » ‚ ‚ ‚ ‚ »
Elle Is, verkauft werden. iphktte zu den moglichst billigen Preisen und unter Gehalts-Garantie-

Zu dein Grundstücke gehören l Hektar 99 x: « ,

Ar 60 Qiiadratmeter »der Grundsteuer unter- Yernstadts den le August 187bs . -

liegende Ländereien und ist dasselbe bei der Grund- J . A. TrauÜWe.n.

steuer nach einem Reinertrage von gsåkoo Thlr.,

bei dss Gsbåssdsstsuesssch W- äilesia, Wirtin chemischei etaliritiknwerthe von >14 Mark veranlagt. .

Der um“; an» ber 6tener=5RoIIe‚ be: zu Saarau (Stat. d. Bresl.-Freib. Bahn) nnd Breslau (Schweidn.-Stadtgr. 12).

 

Ianbigte Abschrift de? Grundbiichblattes, et- , . . . . . »
gaige Abschätzungen isnd andere das Grund- ”Unter Gehalts-Garantie ofseriren wir »Unsere bekannten Sauger:
itück betreffende Nachweisungen kövjlen m Praparate, sowie die sonstigen gangbaren DinigmitteL
nnierem Sßurean m, mabrenb Der Amtsstunden Proben Und sIh‘eiä:(Slnnmntß auf Verlangen franco.

  eingesehen werden. « .
Alle DISIEIZZEM meche Eigenthum ober Aufträge zu Fabrikpreisen übernimmt C. 'l‘. Drängt-, Oels

Wiss-anderweite, zur irksamkeit gegen Dritte ders » » »
(Eintragung in das Grund uch bedürfende,« «; Ein nüchterner, zuverlassiger
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu- Ein Buch, O ‘ ‚ z; «——s— »
machen haben, werden hiermit aufgefordert,3 welches In Hain-Hi Fa I Kutscher
dieselben zur Vermeidung der »Präklusion spä-; I bt t b b « I f . - ‚ » . _
testens im Versteigerungs-Termi·ne anzumeldenx er e ha - e ais n30!) emef wektff wtrd zum baldlgrn Alltrltt zu enga-

Das Urtheil über Ertheilung des Zu-; ren Empfehlung, diese Thatsache istl iren aefnbt vom Dominium
s ja der beste Beweis für seine Güte. g »- c « - ..
Für Kranke, welche sich nur eines be- Ober-Poan-Ellguths
wahrten HeilVerfahrens zur Wieder- Ununterbrochen und unverändert

wie seit I855, also 2| Jahre lang,

schlages wird

erlangung ihrer Gesundheit bedienen
gebe ich AntheillOOSG zur

 

    

   

 

   

 

   
   

  

   

   

 

  

 

am 1.11. September 1876,

foIIten, ist ein solches Werk von dop- _-

Vormittags 11 Uhr, .
n unserem Gerichts-Gebäude Termins-Zimmers
RrchL von fDen;7 nnterzeichneten Subhastations-

i ter ver üii et werden. . . . . .
« Vernstadt, den 28. Juni 1876. Fest-m Werth “n.“ W GENUS : Kgl.Pr. staats-Lotteriespi-
Kömgls Kreis-Gerichts-Comm1sswnri dzlåurädaß es sich.nccht barum han- die get-en Vorschuss oder Einsendung_ _ . . - , n ihren Körpern mit neuen s _ . ._

Der Subhustattonsthchtet. . . . . .· des Bis-trauen eileoluiie.Pm“. « Arzneien herumzuexperimentiren, wie Gülti E’ _ . i .. . . „ » . ._ g tur ill. Klasse den 12.-14. bept. cr..
dies noc? sehr haustg geirbtebt. --- Von das 1/1 1/2 1/4 2//8 1’116 1/88 1/64

dem beruhmten, 5500 Seiten starken « für zu» 105 zzix2 37 131/2 We zerska
Yuche :«,,Dr.«Airy s Naturheilmethode« « Max Meyer, Bauk— und Wechselgeschäft.

« ist bereits die 60. Auflage erschienen "1 Berlin, S‘l’. Friedrich-sie 204.
bach soll zu Michaeli a. c. anderweitig Taufxnde und aber TausendeIW
verpachtet werden und können sich Päch- verbnn M ber in dem Buche besproche- Eine alte ch i c euer:
ter bei dem Dominium melden. um sgeilmetbobe the Geflmdheit s neriirfjernngßßgizfljidgit sucht

‑ ; wie die a lreiclen, darin ab edruck- . . »
Dom. Wctdcubach. s ten Atteszteh bewåispn« Versäsme es lans dem Lande wie in Stadten

—
.
-
-
—
.
-
.
.
-
-

Fischerei-Verpachtung.z
Die Weidebruch-Fischerei zu Weiden-«

 

 

 · « " daher Niemand-, sich dies vorzügliche « t äti e A knien

Mumm“ ‚ gävglgfllfiggigifd); 1.,???“ Iunter ghünstiggi Bediggungenz gefl.
_ _ ene er ai in erna«en" ' «Trauben Brust Homg Buchhandlung zu gkauspn ober und) EOffertenwerden unter F. V.Nr.100

an das Central - Anuoncen-
iBurenn in Brcslan, (sattem. 1.,
kerbeten.

[Wim mit guten Zeugnissen versehene

gegen Einseiidung von 10 Briefmarken
Ia 10 Pf. direct von Richter’s Verlags-
Anstalt in Leipzig kommen zu lassen, «
welch’ Letztere aus Verlangen vorher
einen 100 Seiten starken Auszug
daraus gratis und franco zur Prü-
fung versenden

u « ‘i t mit beigedrucktem
a km l Fabrikstempel,
von vielen Aerzten, wie den Herren
Sanitätsrath Dr. C. Rüst, Dr.
Graefe, Dr. Gesellius, Dr.
Lmnge u. s. w. als bestes, an-

genehmstes Und wird für den 1. Oktober 1876 gewünscht.

 

 

ZEISS-IS M Ocm jksåkedswam

empfohlkiktxtl haben Alle Sorten Stroh Gebe Lausmann. ’
in Oele bei thckallfl Dvmlllllllll Bisch- Nkchnungkätqkmulqkk

 

Herrn Otto Camennisch, iwitz a. W.

 

empfiehlt A. Ludwig.
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SDie AnnonecmExpeditiou

 

V on '

g; Haasenstein 8: Vogtes-, Ä?
in: Free-lau ringt
N ältestes und möszics Geschäft dieser Branche, »
N bekannt als solid nnd 1’861,
R sei hierdurch den verehrlichen Behörden, Verwaltungen, Dominien, i«

Adkttivistrutionm sowie dem gesontmten inferirenden Publikum zur 3
N Vermittelung ihrer Publikotionen, welcher Sirt diese auch seien IIII'I'
J gen, aufs angelegentlichste empfohlen

Bei Benutzung des Instituts erwächst den Jnserenten insofern be-
deutender Vortheil, als in Folge des alleinigen Verkehrs mit der An
nonceu- Expedirion Zeit und Porto erspart und bei größeren Aufträgen

angemessener RUIUUT gewährt wird

Jede gewünschte Auskunft wird gern ertheilt und Zeitungs- Cataloge
gratis und franco versandt.

0777777777L70777777777777G
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In allen renommirten Wustlmlienchandlungen vorrätbig!

Eben erschien das V Heft (enth.

I

d
8

7
7
7
7
.
.

Nr. 25——30) der bereits

NBeseit.

He)rmann Thiel’ä Atelier
für künstl. Zähne, Plomben, Zähnerein.,

von Zahnschmerz &c Breslau,
Junkernstr. 8, I. Et. Die in meinem
Atelier nach neuesten u. besten Metho-
den angefertigten Zähne erfreuen sich
allgemeinen Beifalls; dieselben werden
iscismerzios eingesetzt, sehen naturgetreu
31:. seister aus, erleichtern das Sprechen
zund sind zum Karten vollständig brauchbar

Pulver gegen Roth!auf
der Schweine-

ibeivährtes Präservativ und Heilmittel-.
ä Pack 1 Mark,10 Pack 9 Mart;

Deemfectrousonltict
für Cloaken, Aborte Stallungen 2c.

Brutto to Pfund 1 Mark,
1 Eentner 9 Mark,
5 Centner 40 Mart;

FußsthtoeißpulIIII,
ä. Pack 60 Ps, 10 Pack5 Mark,

empfiehlt in vorzüglicher Qualität

ote Apotheker Bohrau, Sir Streblen
Wilhelnl Tseheusehner.

 

 allgemein beliebten Sammlung

der besten Cempesiiienen
für Clavier leicht bearbeitet, mit Fingers-arte- IeIsehen und unter

dem Titel: „Der (Detavenhasser‘G heIHausgeO'eben Ion

Otto ätandke,
252—30 ä. 1 M., zusammen in Heft V

Der kleine l’ostillon.
Die Marseillaise.
Ach, wie ist’s nnöglieh dann.
Bummeln (iie “’älc‘ier, durch die Auen.

29. Der Caorsiner-It von Venedig.
„ 30. Du. liebes Aug", du lieber Stern.

 77
7
7
7

xi

N!
N
N

7
nur 3 M.013.28. N1.

N1'. 2-).
,, 26.
,, 27.

28. l
99

II

MIIeII, Angeln, mieden-

Hiluminationg-Brillens, Attr-
mentopfgitter, Jlasclsew u. (brä-
ser-Antersä»tze,HeiterlioriietrObli-
messen Feorlizielshr Haintsciieeren,
CStier Ahren-Arbeits-,Hciilüssels-,
Htricii—und Obst-KörbchenHinei-
scheiden, Acilsscisrauben, Harmoni-

Fabeln
x';)Iafli- und baumwoliene ensur-
Gaze empfiehlt « .

C. LIebeskmd.
 

Gegen Einsendung des Betrages erfolgt die Zusendung ji«-inco-
Verlags— und Lager-Kataiege IIeIden auf Wunsch gratis

und franko gehe-fein

Pet. J'os. Tanger in Köln a. Rhein.
D777777777777BI777777777770

Im Ver-lage von A. Ludwig in fiele erschien in neuer Auflage, zum
Preise von 772 Sgr.:

Neue-fees fehlesifches Kurs-buch-
gründliche Anleitung, alle Speisen und Backwerke auf eine feine und
schmackhafte, sowie auch wohlfeile Weise zu bereiten. Ein unterweisendes
und unentbehrliches Handbuch für Schlesiens Töchter nnd angehende
Hausfrauen, auch ohne alle Vorkenntnisse sich über die Bedür«nisse
luxuriös besetzter Tafeln, sowie über den einfachen Tisch bürge- ichs-Er
Haushaltungen zu belebten. Herausgegeben von einer erfahrenenichlesischen
Hausfrau. Sechste vermehrte und verbesserte Anklage. Mit einer
Ueber-ficht der neuen Maße und Gewichte und Vergleichung derselben
mit den alten, sowie der jedesmaligen Angaben der zu verwendenden
Quantitäten sowohl nach altem wie nach neuem Maß und Gewicht

7
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»Zahnschmekzen
« jeder Art wer-

den sofort durch
den berühmten Judischen Extratt sicher be-
seitigt, und sollte seiner Vortrefflichkeit halber
in keiner Familie ehlen Echt in Fl. a 5 Sgr
im Alleindepot für Oels bei A. Gute-g
für Betnstadt bei P. 0. Suchtet-.

Moritpreie der Stadt Breolan
vom 31. August 1876

Pto 200 Zollpsund = 100 Kiiogramne

 

schwere mittlere leichte

« __ Ä; Ä Æ ä «“0? sit
Weizen, mager, 18 70 20 70 16 s -—

dto. gelber, 17 90 19 40 15 90
Roggen, neuer, 17 50 16 50 15 50
Gerste, neue, 14 40 14 —— 12 90
Haser,neuer,14 20 13 70 13 10
Erbien 20 50 I9 —- 15 I SO

Heu 3‚00—-350 vro 50 Kilo.
Abggenstroh 32,00—34,03) „AI;

III. Schä. 3600 Klgr
Borsennottz vom Kartoffelspirims.

Pro 100 Liter ä 100% Tralles ioco
50,20 B, 49,80 G.


